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Wettkampf, 
Schaubilder und 
ein Dorffest
Franziska Koschenz 
blickt im Interview 
auf das Reitturnier in 
Börln voraus SeiTe 3

Sonderthema –
Jobchancen
in der Region
 Achtung Job-
Scamming: Vorsicht 
vor falschen Stellen-
anzeigen SeiTe 4

Roy Reinker 
serviert wahrhaft 
„Irre Zeiten“
Zeitreise-Comedy-
macht 2027 in 
Oschatz und Torgau 
Station SeiTe 10

Peter Sperling aus Merkwitz und seine Leidenschaft für Oldtimer. 

Foto: Kristin Engel

Sammler und 
Schrauber

OSchAtz. Je älter, desto besser: 
Dieses Motto gilt für Peter Sperling 

aus Merkwitz, wenn es um 
Fahrzeuge geht. 

Und da ist es auch 
ganz egal, ob diese zwei 

oder vier Räder haben. 
Dabei ist ein blauer IFA F9 

sein Markenzeichen ... 

Mehr dazu auf Seite 2

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.gt

Große Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Sommerliche
Serenade
am 14. Juni
Thammenhain. Am Sonn-
tag, 14. Juni, beginnt um 16 
Uhr auf Schloss Thammenhain 
(Am Wildpark 4 in Lossatal) ein 
Sommer-Serenaden-Konzert 
mit dem JazzLust Classics-Duo, 
Micha Winkler (Posaune und 
Tuba) und Silke Krause (Klavier 
und Akkordeon)  und dem Chor 
der Neuen Kantorei St. Afra Mei-
ßen. Die Leitung übernimmt  An-
ne Winkler.

ViRtuOS NEu iNtERPREtiERt

Es erklingen klassische und tra-
ditionelle Stücke – virtuos und 
neu interpretiert. Elemente aus 
Klassik, Jazz und freien Improvi-
sationen, spannend und an-
spruchsvoll, fein und schöngeis-
tig. Ein breites Repertoire von Jo-
hann Sebastian Bach, Edvard 
Grieg, Modes Mussorgski, Lud-
wig van Beethoven, Richard 
Wagner, Carl Orff, aber auch 
Volkslieder, Jazzklassiker und 
eigene Kompositionen. Die Zu-
hörer werden spontan die das 
musikalische Geschehen einbe-
zogen. Die Moderation in ty-
pisch „Winklerscher“ Manier 
gibt die heitere Note. 

2 Anmeldung erbeten per E-Mail: 
elisabeth.v.schoenberg@gmx.de 
oder telefonisch: 034262 44960.

Mit einer privaten Anzeige im
SonntagsWochenBlatt
zu Hochzeiten, Geburtstagen oder

besonderen Anlässen
erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.
Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!

FENSTER-RENOVIERUNG
Mit maßgenauen Aluminiumprofilen!

Aus Liebe zum Handwerk seit 1974

nachhervorher
Joachim Herzog GmbH
Lindenstr. 9
04749 Jahnatal / OT Rittmitz
 034324 - 212 49
 herzog.portas.de

Renovierungsservice

Tickets in Ihren TUI TRAVELStar Reisebüros: Rathausgalerie Markkleeberg &
Reisebüro am Marktkauf Oschatz sowie bei allen bekannten VVK-Stellen.

Tickethotline: 0341 350 26 29

Parkbühne GeyserHaus
Leipzig

29.8.2026

4.9.2026
Naumanns Leipzig

Bis 31.05.2026buchen und sparen.

Leichtigkeit neu erleben mit der
Mein Schiff Flow

ab 1.579 €**

Bis 31.01.2026buchen und sparen.

Reisebüro am Marktkauf
Venissieuxer Straße 6 . 04758 Oschatz . TeTeT l. 03435 923330
info@reisebuero-oschatz.de . www.reisebuero-oschatz.de

Entdecken Sie die neue
Mein Schiff Flow.
Erleben Sie im Winter 2026/27 die Faszination des
Nordlands mit klarer Winterluftftf und beeindruckenden Land-
schaftftf en. Jetzt buchen und unendliche Wohlfühlmomente
an Bord des Neubaus genießen.

7 Nächte – Nordland
ab/bis Kiel oder Hamburg
November 2026 bis März 2027
Meinini Schiff ® Premium-Inklusivleistungen
inkl. 100 € Frühbucher-Ermäßigung

pro Person ab
* Preis p. P. im PRO-TaTaT rif bei 2er-Belegung einer Balkonkabine ab/bis Hafen inkl. 100 €
Frühbucher-Ermäßigung (limitiertes Kontingent) bei Buchung bis max. zum 31.05.2026.
An-/A/A/ breise nach VeVeV rfrfr ügbarkeit zubuchbar.

VeVeV ranstalter: TUI Cruises GmbH Heidenkampsweg 58 20097 Hamburg Deutschland

1.299 €*
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wir sind für Sie da.

Karina Romy
Kirchhöfer Waldheim
Telefon Telefon
0175 9361128 03435 976861
E-Mail: E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

TITElFOTO

Sammler und Schrauber: 
Peter Sperling sammelt historische Fahrzeuge
Der 74-Jährige Oldie-FAn lebt für die Technik der Erben und peilt nächstes Oldtimertreffen in Oschatz an

ihre Fahrzeuge. Um 13 Uhr startet 
eine Ausfahrt, die für Staunen 
sorgen dürfte. Kristin EngEl

torräder zu seiner Sammlung: 
eine BMW R35 von 1940, eine 
AWO 425S von 1959, eine DKW 
Luxus von 1928 und eine Simson 
SR1 von 1956. Alle haben eine 
besondere Geschichte. „Die 
DKW war ein Scheunenfund. 
Komplett verrostet, ohne Dach 
über dem Kopf“, erzählt Peter 
Sperling.

Am AnFAng viel SchrOtt

Rund 25 Jahre hat er gebraucht, 
um sie wieder aufzubauen. Heute 
glänzt sie wie neu und steht kurz 
vor einem besonderen Jubiläum. 
„Bald bekommt sie eine 100 vor-
ne dran“, sagt er stolz. Auch die 
AWO kam einst nur in Einzelteilen 
zu ihm. Auf einem Treffen tausch-
te er sie gegen andere Ersatzteile 

und setzte sie Stück für Stück wie-
der zusammen. „Die waren fast 
alle Schrott, als ich sie bekommen 
habe“, sagt er.

SchrAuBen Auch Für
Andere Odie-FAnS

Für Sperling gehört mehr dazu als 
nur das Fahren. „Ich schraube 
viel, auch für andere“, sagt er. 
„Bei uns gilt: Hilfst du mir, helfe 
ich dir.“ Ein Prinzip, das die Szene 
zusammenhält. Viele Fahrzeuge 
hat er im Laufe der Jahre aufge-
baut und auch wieder verkauft. 
Manche Entscheidungen bereut 
er heute. „Aber irgendwo ist 
auch der Platz begrenzt“, sagt er 
mit einem Lächeln.

Auch beruflich war Sperling 
immer technisch unterwegs. Er 

lernte Beton- und Maschinen-
bau, arbeitete als Schlosser und 
nutzte jede freie Minute für seine 
Fahrzeuge. Selbst zur Berufsschu-
le fuhr er mit einem Oldtimer: 
einem F8. Später kamen Ausflüge 
mit der Familie dazu, sogar mit 
Beiwagen. Heute teilt er seine Lei-
denschaft mit seinem Enkel.

Auch 2026 ist Peter Sperling 
wieder bei der Sachsenmeister-
schaft im Kfz-Veteranensport da-
bei. Er startet mit seinem F9 und 
der BMW. Fünf Läufe stehen bis 
Oktober an. Einige Auszeichnun-
gen hat er bereits gesammelt, 
doch darum geht es ihm nicht. 
„Ich fahre einfach gern“, sagt er. 
Für Oldtimerfans steht schon bald 
der nächste Termin an: Am 26. Ju-
li zur Kleinen Gartenschau in 
Oschatz präsentieren die Fahrer 

Peter Sperling aus Merkwitz und seine Leidenschaft für Oldtimer. Fotos: Kristin Engel

Oschatz. Wenn es heißt „Mo-
tor an!“, dann ist für viele Oldti-
merfreunde aus der Region 
Oschatz klar: Es geht nach Sal-
bitz oder inzwischen nach Hof. 
Dort trafen sich kürzlich  Gleich-
gesinnte zur Veranstaltung 
„Rost und Schmiere“, die längst 
mehr ist als ein kleines Schrau-
bertreffen. Einer von ihnen ist 
Peter Sperling. Der 74-Jährige 
aus Merkwitz lebt seine Leiden-
schaft für historische Fahrzeuge 
seit Jahrzehnten. „Das verbindet 
Generationen“, sagt er.

Schon zu DDR-Zeiten begann 
alles. Damals reparierte er Oldti-
mer in Eigenregie, baute sich 
Schritt für Schritt Wissen und Er-
fahrung auf. Was als Notwendig-
keit begann, wurde schnell zur 
Leidenschaft und später zur Le-
bensaufgabe.

Die Idee zu „Rost und Schmie-
re“ hatte einst Hartmut Sander. 
2002 kamen erstmals rund 15 
Oldtimerfreunde zusammen – 
aus Oschatz und Umgebung, ver-
eint durch ihre Begeisterung für 
Technik vergangener Zeiten. 
Heute ist daraus ein großes Tref-
fen geworden. Rund 120 Teilneh-
mer sind es inzwischen jedes Jahr. 
Darunter auch Traktorfreunde. 
Peter Sperling ist von Anfang an 
dabei. „Damals waren wir eine 
kleine Runde. Heute ist das richtig 
gewachsen“, sagt er.

BekAnnt Für den F9

Peter Sperlings Begeisterung für 
Oldtimer reicht bis in seine Kind-
heit zurück. „Das kam von mei-
nem Vater“, erzählt er. Fichtel & 
Sachs, Simson oder die legendä-

ren DKW-Modelle – sie prägten 
ihn früh. Heute ist er in der Szene 
vor allem für seinen blauen F9 be-
kannt. Den Wagen übernahm er 
vor zwölf Jahren von Oldtimer-
freunden aus Dresden. „Die woll-
ten ihn in gute Hände geben“, er-
innert sich der Merkwitzer. „Und 
sie haben sich für mich entschie-
den.“

OriginAlmOtOr läuFt nOch

Bis heute hält der Kontakt. Regel-
mäßig besucht er die früheren Be-
sitzer. Natürlich mit dem F9. Da-
mit der Wagen auch längere Stre-
cken schafft, hat der 74-Jährige 
einen neuen Motor eingebaut. 
Der originale liegt gut aufbe-
wahrt in seiner Garage. Noch 
funktionstüchtig. Neben dem F9 
gehören mehrere historische Mo-

Mit der F9-Plakette durfte Veranstalter Peter Sperling seinen „Hubert“ schmücken.

ImprEssum
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den Dörfer haben wir zu einem 
Malwettbewerb eingeladen. Die 
Ergebnisse können ab Samstag 
in unserem Festzelt bestaunt 
werden und am Sonntag gegen 
15 Uhr werden dann die Sieger 
und Platzierten dieses Wettbe-
werbs gekürt. Für Technikbe-
geisterte große und kleine Jungs 
und Mädels haben wir außer-
dem eine Ausstellung an Land-
technik und Spezialgeräten, und 
sogar in einen Traktor kann man 
klettern. Und ein kleiner Markt 
mit Ständen und Waren aus der 
Region wird natürlich auch nicht 
fehlen.Im Schauprogramm zwi-
schen den Reitwettbewerben ist 
am Samstag und Sonntag eine 
Kettensägenschnitzerin zu se-
hen. Außerdem wird am Sams-
tag ein Rasseportrait des Schwe-
ren Warmbluts mit Stuten mit 
ihren Fohlen zu sehen sein. Am 
Sonntag zeigt vormittags die 

Voltigiergruppe des Reitvereins 
Calbitz ihr Können, am Mittag 
Kommen die Friesenreiter vom 
Hartenfels mit einem Pas de 
deux und anschließendem Foto-
termin zu uns.

Was ist das Highlight beim 
Reitturnier?
Für jeden gibt es natürlich sein 
oder ihr persönliches Highlight, 
das ist ganz verschieden. Viele 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
haben wir auch immer bei unse-
ren Führzügelklassen, einem 
Reitwettbewerb für Kinder ab 
vier Jahren, bei dem es eine Kos-
tümwertung der Pferde und Rei-
ter gibt und am Ende auch das 
schönste Kostüm einen Preis er-
hält.

Das Börlner Reitturnier ist 
ein Fest des Börlner Pferde-
sportvereins für die Men-

GeSPRäch aM SonntaG

Wettkampf, Schaubilder
und ein kleines Dorffest
Im Interview blickt FRANzISKA KOScheNz, Vorsitzende des Börlner Pferdesportvereins 99, 
auf das Reitturnier am 30. und 31. Mai in Börln voraus
BöRln. Das wird ein echt unter-
haltsames Wochenende im Zei-
chen des Reitsports: Am Sams-
tag, 30. Mai, und Sonntag, 31. 
Mai, wird nach Börln zum Reit-
turnier geladen. Und Franziska 
Koschenz, Vorsitzende des ver-
anstaltenden Börlner Pferde-
sportvereins 99, gibt schon mal 
einen Ausblick, auf was sich Be-
sucherinnen und Besucher an 
diesen beiden Tagen freuen kön-
nen.

Am kommenden Wochenen-
de treffen sich Pferdebegeis-
terte, Reitsportler und viele 
Interessierte beim diesjähri-
gen Reitturnier in Börln. Was 
erwartet die Besucher?
FRanzisKa KOschenz: Es 
gibt Pferdesport für Groß und 
Klein über zwei Tage, außerdem 
haben wir viele Aussteller und 
Schaubilder organisiert, damit 
hat es schon etwas Dorffestcha-
rakter. Im Vorfeld haben sehr vie-
le daran mitgewirkt, viele Frei-
willige, der Kultur-, Sport und 
Freizeitverein Börln- wie auch 
der Feuerwehrverein Börln, und 
natürlich unsere Vereinsmitglie-
der, damit wir für alle Alters- und 
Interessengruppen ein großes 
Fest veranstalten können. Im 
Zentrum des Events steht aber 
natürlich unser Reitturnier.

Als Reitverein liegt der Fo-
kus auf der sportlichen Ver-
anstaltung. Welche Wett-
kämpfe sehen die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer?
Wir haben die beiden Turnierta-
ge aufgeteilt, am Samstag gibt 
es viele Wettbewerbe für junge 
Reiterinnen und Reiter sowie für 
Turniereinsteiger: So zum Bei-
spiel einen Geschicklichkeits-
wettbewerb zu Pferd, eine Führ-
zügelklasse aber auch Spring-
prüfungen bis zur Klasse A. 
Außerdem wird es auch zwei 
Jungpferdeprüfungen geben. 
Am Sonntag ist der Turniertag 
für die erfahreneren Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, mit Prü-
fungen von der Klasse A bis zur 
Klasse M. Hier müssen Hinder-
nisse bis 1,25 Meter übersprun-
gen werden, mit einem Stechen 
um den Sieg. Wir erwarten wie-
der bis zu 150 Teilnehmende an 
den Wettkämpfen.

Sie sprachen vorhin vom 
Dorffestcharakter der Veran-
staltung. Was bekommen 
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer außer den Reitwett-
bewerben geboten?
Wir haben ein buntes Programm 
auf die Beine gestellt. Für die 
Kleinen gibt es eine Hopseburg, 
Kinderschminken, eine Losbude 
und ab Mittag das Kinderreiten. 
Die Kindergärten der umliegen-

schen der Region. Wer 
unterstützt bei der Organi-
sation und Finanzierung?
Die Zahl der aktiven Helfer von 
der Planung bis zur Umsetzung 
ist wirklich groß. Viele Freiwillige 
sowie Vereinsmitglieder, unsere 
Dorfvereine und auch örtliche 
wie regional bekannte Betriebe 
und Unternehmen haben gehol-
fen, die Arbeit sowie die Kosten 
dafür zu stemmen – obwohl die 
Zeiten für alle nicht rosig sind. 
Dafür gilt unser großer Dank. 
Besonders freut mich, dass wir 

Vereine vor Ort wieder zu einer 
sehr guten Zusammenarbeit ge-
funden haben und uns gegen-
seitig unterstützen. Dorfge-
meinschaft wird in Börln ganz 
großgeschrieben. 

JOchen ReitstätteR

2 Das Reitturnier findet am 30. 
und 31. Mai auf dem Sportplatz in 
der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 
3 in Dahlen OT Börln statt. 
Nähere Informationen finden 
Interessierte im Netz unter 
www.boerlnerpsv99.de.

Es geht um Zeiten, Fehlerpunkte und natürlich alles rund ums 
Pferd: Am 30. und 31. Mai findet das Börlner Reitturnier statt.

Foto: @js.photoarts

Die Vorsitzende des Börlner Pferdesportverein 99 e.V., Fran-
ziska Koschenz organisiert mit vielen Vereinsmitgliedern, 
Unterstützern aus der Gemeinde und zahlreichen Sponsoren 
das diesjährige Reitturnier in Börln. Foto: jr

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreicheichenen Sie uns.
Karina Kirchhöfer,chhöfer,chhöfer Tel. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer ien.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

„Pflege-Pause“ für 
pflegende Angehörige 
ab Juni auch in Oschatz
Landratsamt und Volkshochschule starten ein
ReGeLMäßIGeS GeSpRächSANGeBOT in vier Städten

Oschatz. Nach der großen Re-
sonanz auf die „Woche der pfle-
genden Angehörigen“ schafft 
die Pflegekoordination des 
Landkreises in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Nord-
sachsen ab Juni ein regelmäßi-
ges Gesprächsangebot. Es 
nennt sich „Pflege-Pause“ und 
bietet eine Mischung aus fachli-
cher Unterstützung, persönli-
chem Austausch und emotiona-
lem Rückhalt. Auch in Oschatz 
werden Termine angeboten.

„Die Pflege eines geliebten 
Menschen ist eine Herzensauf-
gabe, doch sie kostet viel 
Kraft. Oft bleiben dabei eigene 
Bedürfnisse auf der Strecke“, 
beschreibt die sagt Pflegeko-
ordinatorin Lilly Lovasi vom 
Landratsamt Nordsachsen die 
Motivation, mit dem Ge-
sprächskreis einen geschütz-
ten Raum zum Krafttanken an-
zubieten. Hier sollen sich pfle-
gende Angehörige regelmäßig 
über alles austauschen kön-

nen, was ihnen auf dem Her-
zen liegt. Außerdem bekom-
men sie in Kurzvorträgen Ex-
pertenrat. 

2 Der erste Termin findet in der 
Volkshochschule Oschatz am 3. 
Juni von 16.30 bis 18 Uhr in Raum 
152 statt. Das Landratsamt bittet 
um eine vorherige Anmeldung, zu 
erreichen ist Lilly Lovasi per Mail 
an pflegekoordination@lra-
nordsachsen.de oder telefonisch 
unter 03421 7586203.

50 kg Briketts* ab 24,50 EUR
Endpreis frei Keller *Ab 2 Tonnen für Sie 1 Sack Grillkohle gratis!

Festbrennstoffe, Kohle,
Koks, Anthrazit und Holz

Frei Keller
www.bsh-kohlenpeter.com

BRENNSTOFFHANDEL KOHLENPETER

0176 611 62295
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Sie haben zur Linderung Ihrer Schmerzen bereits vie-
les ausprobiert, doch nichts hilft? Dann testen Sie die
Miami LSO™. Die Rückenorthese entlastet und stabi-
lisiert den unteren Rücken und kann dadurch die Be-
schwerden reduzieren.
Gezielte Entlastung
Die Wirkung der Miami LSO™ Rückenorthese basiert
auf Kompression. Die gurtähnliche Orthese umfasst
das Becken und erzeugt eine individuell einstellbare
Kompression. Dies fördert eine entlastende Position
der Lendenwirbelsäule. Darüber hinaus stabilisiert die
Orthese den unteren Rücken und schützt die Lenden-
wirbelsäule vor ungewollten Bewegungen.

Orthese für ein aktives Leben
Das Therapieziel einer Rückenorthese ist, durch
Schmerzlinderung mehr Bewegung zu ermöglichen.
Denn regelmäßige Aktivität und Muskeltraining sind
entscheidend für einen gesunden Rücken. Für ein ak-
tives Leben ist die Miami LSO™ leicht, komfortabel und
atmungsaktiv konstruiert. Sie kann bequem unter der
Kleidung getragen werden und stört im Alltag nicht.

Wirkung bestätigt
Laut einer Umfrage haben über 80% der Befragten
dank einer Rückenorthese weniger Schmerzen und
65% nehmen weniger Medikamente ein. 72% sagen,
dass ihre Rückenorthese zu mehr Mobilität beigetra-

gen hat. Rückenorthesen werden ärztlich verschrie-
ben. In der Regel erstattet die Krankenkasse die Kos-
ten. Es kann ggf. zu einer Zuzahlung kommen.

Orthese gratis testen
Von der Wirkung können Sie sich jetzt selbst überzeu-
gen. Beim Sitzen, Aufstehen, Bewegen etc. wird ver-
glichen, ob die Orthese eine Entlastung, Stabilisierung
und Schmerzlinderung bringt. Wir dokumentieren die
Ergebnisse als Grundlage für ein Arztgespräch. Gerne
beraten wir Sie rund um orthopädische Hilfsmittel zur
Behandlung von Rückenbeschwerden.

Jetzt kostenlos testen.
Gutschein

Schmerzen im
Rücken?

info@wolf-orthopaedie.de

Orthopädie- und Reha-Technik Wolf GmbH & Co. KG
Altoschatzer Str. 10
04758 Oschatz
www.wolf-orthopaedie.de

Hilft bei Rückenschmerzen: Miami LSO™

03435 986834
01.05. -05.06.2026

Bauleiter im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Wir sind ein Unternehmen im THYSSEN SCHACHTBAU Konzern und beschäftigen in unserer Nieder-
lassung in Riesa ca. 175 Mitarbeiter und sind somit eines der größten Bauunternehmen in unserer
Region. An unserem Standort überzeugen wir mit unseren Bereichen Straßen- und Tiefbau, Hoch-
bau, Abbruch & Deponiebau sowie Gleisbau und können so eine Vielzahl an Projekten aus eigener
Hand steuern. Als Unternehmen arbeiten wir stetig daran unsere Mitarbeiter zu schulen und weiter-
zubilden umso amMarkt führend zu bleiben.
Bewerben Sie sich jetzt, werden Sie Teil unseres Teams und bauenmit uns für die Zukunft!
Ihr Profil
- Abgeschlossenes Bauingenieursstudium ( FH, BA, TU)
- Einschlägige Berufserfahrung im Straßen- und Tiefbau
- Qualifizierte Quereinsteiger mit ähnlichen Studienabschluss und mehrjähriger Berufserfahrung im
Straßen- und Tiefbau
- Kommunikationsstärke, Durchsetzungsvermögen und Teamorientierung
- Eine pragmatische, lösungsorientierte Hands-on-Mentalität
- Strukturierte Arbeitsweise
- Sicherer Umgang mit verschiedenen IT- Programmen (Microsoft Office, SAP o. Ä.)
Ihre Aufgaben
- Selbstständige, eigenverantwortliche Gesamtabwicklung von Bauvorhaben
- Prüfung von Bauunterlagen
- Erstellung von Termin-, Geräte- und Personaleinsatzplänen
- Kontrolle der Bauausführungen sowie Sicherstellung der Einhaltung von Qualität, Kosten und
Terminen
- Teilnahme an Bauberatungen & enge Abstimmung mit Auftraggebern, Nachunternehmern und
internen Beteiligten
- Aufmaßprüfung
- Gestaltung und Durchsetzung von Nachträgen
- Dokumentation von Störungen im Bauablauf unter Einhaltung gesetzlicher Vorgaben
Wir bieten
- Umfangreiche Einarbeitung in umfassende und interessante Aufgabengebiete
- Ein motiviertes und kollegiales Team
- Eine tarifliche Vergütung nach IG BAU ( ab AVIII)
- 30 Tage Urlaub p.a.,Weihnachts- und Urlaubsgeld
- Dienstwagen inkl. Tankkarte auch für die private Nutzung
- Zahlreiche Schulungen undWeiterbildungsangebote

Arbeiten Sie am Erfolg unseres Unternehmensmit und nutzen Sie die Chance für Ihre
berufliche Zukunft!
Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer aussagekräftigen Bewerbung bitte mit Angabe des mög-
lichen Eintrittstermins.
Ihr Ansprechpartner:
Monique Dressel, Leiterin Personal | Tel: 03525 728922 | Email: dressel.monique@ts-bau.com
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Achtung Job-Scamming: 
Vorsicht vor falschen Stellenanzeigen
Wenn ein Angebot zu gut klingt, 
um wahr zu sein, dann ist es das 
meist auch – das gilt in vielen Le-
bensbereichen und auch für Stel-

lenanzeigen. Beim sogenannten 
Job-Scamming geben sich Betrü-
ger als vermeintliche Arbeitge-
ber aus, die neue Angestellte su-
chen. Doch was sie in Wirklich-
keit wollen, sind die Daten der 
Bewerber, warnt die Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen.

Wie läuft die Betrugsmasche 
ab? Wer ein Jobangebot sieht 
und den Arbeitgeber anschlie-
ßend im Internet sucht, findet oft 
tatsächlich eine Website des ver-
meintlichen Unternehmens. 
Wer sich dann bewirbt, be-
kommt schon bald einen 
Arbeitsvertrag angeboten, der 
auch noch schnell und unkom-
pliziert unterschrieben werden 
kann.

Dann fordert der vermeintli-
che Arbeitgeber die Person auf, 
ein Bankkonto zu eröffnen, um 
ein Video-Ident-Verfahren zu 
testen. Der Auftraggeber versi-
chert, das Konto werde später 
wieder geschlossen. Doch das ist 
eine Lüge.

DATEn-DIEBSTAhL unD
IDEnTITäTSMISSBRAuch

Wenn die Betrüger erst einmal 
Zugriff auf das Konto haben, 

nutzen sie es in der Regel für 
Geldwäsche. Auf diesem Kon-
to geht das Geld ein, dessen 
Herkunft sie verschleiern 
möchten, erklärt die Verbrau-
cherzentrale. Etwa, weil es Ein-
nahmen aus Fakeshops oder 
von anderen Betrügereien 
sind. Mahnungen oder sogar 
Anzeigen bei der Polizei lan-
den bei der Person, auf deren 
Name das Konto erstellt wur-
de: dem Betrugsopfer. Indem 
man seine persönlichen Daten 
oder Zugangsdaten preisgibt, 
riskiert man also, für die Straf-
taten anderer verantwortlich 
gemacht zu werden, warnen 
die Verbraucherschützer.

WAS BETRoffEnE 
Tun SoLLTEn

Am besten fällt man gar nicht 
auf diese Masche rein. Doch 
wenn es schon zu spät ist und 
man bereits Daten übermittelt 
oder ein Konto eröffnet hat, 
sollte man sofort die Bank da-
rüber informieren und das 
Konto sperren lassen.

Zusätzlich sollten Betroffene 
Anzeige bei der Polizei erstat-
ten und sich gegebenenfalls 

rechtlich beraten lassen, rät 
die Verbraucherzentrale.

Grundsätzlich sind auch An-
fragen nach Ausweiskopien, 
einer IBAN oder aber nach Sel-

fies ein Warnsignal. Auf keinen 
Fall sollte man solche Daten 
übermitteln, warnt die Ver-
braucherzentrale.

dpa

Gefälschte Stellenanzeigen als Falle: Kriminelle schalten täu-
schend echte Jobangebote, um persönliche Daten ahnungsloser 
Bewerber zu stehlen. Foto: Zacharie Scheurer/dpa

LandkreiS. Die medizinische 
Ersthelfer-App „KatRetter“ ist 
jetzt auch für Nordsachsen aktiv. 
Mit der App soll in einem Notfalls 
so schnell wie möglich ein Erst-
helfer zum Einsatzort flitzen – 
mitunter sind dies entscheidende 
Sekunden.

Rund 160 Frauen und Männer 
im Landkreis haben sich bereits 
als Ersthelfer dafür registriert, et-
wa 30 000 sind es bundesweit. 
Knapp 50 Landkreise und kreis-
freie Städte nutzen „KatRetter“, 
darunter die Landkreise Leipzig, 
Anhalt-Bitterfeld, der Saalekreis 
und die Stadt Halle. Die Stadt 
Leipzig hingegen hat sich für die 
App „Region der Lebensretter“ 
entschieden. Beide Alarmie-
rungssysteme werden von der In-
tegrierten Regionalleitstelle Leip-
zig (IRLS) bedient.

Das Prinzip: Befinden sich qua-
lifizierte Ersthelfer in der Nähe 
einer Person mit lebensbedrohli-
chen Symptomen, dann werden 
sie nach Eingang des Notrufs von 
der Leitstelle über die App geor-

tet und alarmiert. So können sie 
mit Erste-Hilfe-Maßnahmen be-
ginnen, noch bevor Notarzt und 
Rettungswagen eintreffen. „Ziel 
ist, das sogenannte versorgungs-
freie Intervall vom Notruf bis zum 
Eintreffen am Einsatzort ent-
scheidend zu verringern und da-
mit die Überlebenschance des 
Betroffenen deutlich zu erhö-
hen“, sagt Dr. Claudia Pott, Ärzt-
liche Leiterin Rettungsdienst des 
Landkreises Nordsachsen. Gera-
de im ländlichen Raum sei es von 
großem Vorteil, wenn insbeson-
dere bei einem Herz-Kreislauf-
Stillstand rasch ein Ersthelfer aus 
der Nachbarschaft zur Stelle ist.

„KatRetter“ ist in den bekann-
ten App-Stores kostenfrei zum 
Download verfügbar. „Je mehr 
qualifizierte Ersthelfer sich regist-
rieren lassen, umso größer ist die 
Wirksamkeit des gesamten Sys-
tems“, sagt Dr. Claudia Pott. Die 
App funktioniere auch ohne zu-
sätzliche Anmeldung überall 
dort, wo sie von einer Leitstelle 
genutzt werde.

tion in den vergangenen Jahren: 
„Die Bandbreite dessen, was Ju-
gendliche hier ganz praktisch er-
leben dürfen, reicht von Unter-
stützung bei der ambulanten 
Pflege, in Kindertageseinrich-
tungen, Kultureinrichtungen, 
bis hin zu Sport- und Naturver-
einen. Einige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben dadurch 
auch ihren Traumjob gefun-
den.“ Außerdem gibt es dafür je 
nach erbrachten Stunden (fünf 
oder sechs pro Tag) ein Taschen-
geld in Höhe von bis zu 250 Euro 
oder 300 Euro im Monat.

Vom 1. Juni bis zum 30. Sep-
tember können sich Interessier-
te für drei Wochen bis maximal 

drei Monate vor allem in ge-
meinwohlorientierten Einrich-
tungen engagieren. Dazu zäh-
len zum Beispiel soziale und kul-
turelle Einrichtungen, Sportver-
eine, Einrichtungen in der Um-
welt, im Bereich Medien/Kom-
munikation oder im Handwerk. 
Das Programm wird von der En-
gagementstiftung Sachsen in 
allen Landkreisen und Kreisfrei-
en Städten Sachsens umge-
setzt. Der Sachsensommer bie-
tet Gelegenheit, sich in vielleicht 
noch unbekannten Feldern aus-
zuprobieren, Erfahrungen zur 
beruflichen Orientierung zu 
sammeln und neue Kontakte zu 
knüpfen.

Im vergangenen Jahr haben 
111 Jugendliche und junge Er-
wachsene das Angebot genutzt. 
392 Einsatzstellen standen zur 
Auswahl. Prof. Dr. Christoph 
Scholz, Geschäftsführer der En-
gagementstiftung Sachsen, sagt 
angesichts der positiven Reso-
nanz von Einsatzstellen: „In die-
sem Jahr wollen wir die Einsatz-
möglichkeiten weiter ausbauen 
und noch mehr junge Menschen 
für gesellschaftliches Engage-
ment begeistern.“

2 Weitere Informationen zur Be-
werbung sowie die Einsatzstellen 
finden Interessierte unter 
www.sachsensommer.de.

„Sachsensommer“: Noch mehr
Schwung für Praktikums-Projekt
Im Juni startet der Freistaat wieder seine KuRzzEIT-EngAgEMEnTS für junge Menschen   

SachSen. Der Freistaat Sach-
sen bietet mit dem „Sachsen-
sommer“ (SaxSo) auch in die-
sem Jahr wieder das Angebot 
eines Kurzzeit-Engagements für 
junge Menschen aus der Region 
Oschatz. Es richtet sich an Ju-
gendliche zwischen 16 und 25 
Jahren und wird als ein freiwilli-
ges Praktikum zur beruflichen 
Orientierung geleistet. Neben 
dem Hineinschnuppern in inte-
ressante Berufe und Projekte 
gibt es dafür auch ein Taschen-
geld.

Petra Köpping, sächsische 
Staatsministerin für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammen-
halt, betont den Erfolg der Ak-

Steinalte Hausreste, 
Webgewichte und 
Keramik ausgegraben
SIEDLung AuS DEM 3. BIS 5. JAhRhunDERT nach Christus 
bei Liebersee in Belgern-Schildau gefunden

LieberSee. Im Belgern-Schil-
dauer Ortsteil Liebersee sind die 
Reste einer Siedlung aus der jün-
geren Römischen Kaiserzeit ge-
funden worden. Bevor dort der 
Tagebau ein neues Abbaufeld 
für Kies erschließen wird, unter-
suchte das Landesamt für 
Archäologie Sachsen (LfA) die 
zukünftige Abbaufläche.

Liebersee liegt am linken Rand 
des sächsischen Elbtals zwischen 
Riesa und Torgau. Diese Region 
ist seit Jahrtausenden ein bevor-
zugtes Siedelgebiet. Dement-

sprechend handelt es hier auch 
um eine sehr dichte archäologi-
sche Fundlandschaft mit zahlrei-
chen bekannten Fundplätzen. 
Auch in der unmittelbaren Um-
gebung des Kieswerkes sind 
mehrere Fundstellen bekannt. 
Aus diesem Grund musste die 
geplante Abbaufläche im Vor-
feld ausgegraben werden, denn 
der Kies- und Sandabbau würde 
die archäologischen Spuren im 
Boden zerstören.

MEhRSchIffIgE LAnghäuSER

Bei den Ausgrabungen der rund 
3200 Quadratemeter großen 
Fläche wurden die Reste einer 
Siedlung aus dem 3. bis 5. Jahr-
hundert nach Christus gefun-
den. Dieser Zeitraum umfasst 
die jüngere Römische Kaiserzeit 
und frühe Völkerwanderungs-
zeit. Unter den Gruben und 
Pfostenlöchern im Boden, die 
durch Eingriffe der Menschen 
entstanden sind, können vier 
mehrschiffige Langhäuser in 
Pfostenbauweise und drei Gru-
benhäuser identifiziert werden. 
Während die bis zu 20 Meter 
langen und fünf Meter breiten 
Langhäuser als Wohn- und Stall-
häuser genutzt wurden, dienten 
die in den Boden eingetieften 
kleinen Grubenhäuser als Wirt-
schafts- und Lagerhäuser.

TExTILIEn AuS SchAfSWoLLE

In einem Grubenhaus fanden 
sich deutliche Hinweise auf Tex-
tilverarbeitung. 30 flachrunde 
Webgewichte aus Ton zeigen, 
dass hier Stoffe mit einem Web-
rahmen hergestellt worden sind. 
In der Römischen Kaiserzeit wur-
den vorwiegend gewebte Texti-
lien aus Schafswolle produziert. 
Außerdem fand sich ein Spinn-
wirtel aus Ton, mit dessen Hilfe 
an einer Spindel, die er be-
schwerte, Rohwolle zu Fäden 
versponnen werden konnte.

Unter den Funden, überwie-
gend Scherben von Gebrauchs-
keramik, hebt sich besonders 
eine große, mit hellen Wellen-
bändern verzierte, dunkle opake 
Glasperle ab. Diese Perlen fin-
den sich zumeist als beigegebe-
ne Schmuckperlen in Frauengrä-
bern. Form und Verzierung von 
dieser Perlen haben ihren 
Schwerpunkt im 4. und 5. Jahr-
hundert nach Christus. Da sich 
die Perle in einer Grube befand, 
ist eine Nutzung als Spinnwirtel 
nicht auszuschließen.

Insgesamt wurden im Vorfeld 
des Kiestagebaus in Liebersee 
die Überreste einer ländlichen, 
sich selbst versorgenden Siedel-
gemeinschaft ausgegraben. 
Rötlicher Hütten- oder Brand-
lehm und verkohltes Getreide 
zeigen, dass die Gebäude mit 
Lehm verputzt waren und Vor-
ratshaltung von Getreide betrie-
ben wurde, aber auch, dass ein 
Brand stattgefunden haben 
muss. Landesamt für Archäolo-
gie Sachsen prüft derzeit, ob 
dies zur Aufgabe der Siedlung 
führte. Untersuchungen wie 
beispielsweise die C-14-Datie-
rung der botanischen Funde und 
der Holzkohle stehen noch aus.

Drohnenaufnahme der etwa 
3200 Quadratmeter großen 
Grabungsfläche auf dem Gelän-
de des Kiesproduzenten Hül-
skens. Foto: LfA

Webgewicht mit Fingertupfen 
bei der Auffindung. Durchmes-
ser 9 cm. Foto: LfA

App kann entscheidende Sekunde 
fürs Überleben bringen
„KATRETTER“-App oRgAnISIERT ERSThELfER – vor allem in ländlichen Gebieten 
schließt das System Lücken in der Versorgung und steigert die Sicherheit

Symbolischer Knopfdruck in der Leipziger Regionalleitstelle: Dr. 
Claudia Pott (Ärztliche Leiterin Rettungsdienst) und Jens Kabisch 
(2. Beigeordneter) starten die Ersthelfer-App für Nordsachsen. 
Achtung Kundenfoto! Nur in Absprache mit der Content-Redak-
tion Sachsen Medien verwenden!!! LRA/Seidler

J obchancen  
in deR Region

Samstag/Sonntag, 23./24. Mai 2026

Anzeigen-Spezial  

WERDE TEIL UNSERES TEAMS
In der Gemeinde Cavertitz ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine
befristete Stelle als

staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d)
bis 31.12.2026 (mit Verlängerungsoption)
für 25 Wochenstunden und einer 25%igen

Erhöhungsoption neu zu besetzen.
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der Internetseite

der Gemeinde Cavertitz www.cavertitz.de
unter der Rubrik: Stellenangebote

Dein Start bei Heimerer
Wähle eine unserer zukunftssicheren
Ausbildungen in der Pflege, der
Therapie oder im Sozialwesen:

Heilerziehungspfleger/-in
Krankenpflegehelfer/-in
Pflegefachmann/-frau
Physiotherapeut/-in
Podologe/-in
Sozialassistent/-in

Zeit für ne Care-
Wende im Leben

Heimerer Schulen
Döbeln I doebeln@heimerer.de I 03431 6636-0
Oschatz I oschatz@heimerer.de I 03435 9024-0
www.heimerer.de #heimerer
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Oschatz
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Zeit füfüf r ne Care-
Wende im Leben
Zeit füfüf C
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Arbeiten im Auftrag der Nieder-
lassung Leipzig des Landesamtes 
für Straßenbau und Verkehr sol-
len bis Ende September 2026 ab-
geschlossen sein.

Für die Umbau der Kreuzung 
zum Kreisverkehr bleibt die bis-
herige Vollsperrung der S 31/ 
Lonnewitzer und Oschatzer Stra-
ße weiterhin bestehen. Darüber 
hinaus muss auch die Straße am 
Teich nach Wadewitz voll ge-
sperrt werden. Die großräumige 
Umleitung führt ab Strehla auf 
der B 182 bis Riesa, weiter auf die 
B 169 und die B 6 in Richtung 
Oschatz. Die Gegenrichtung 
wird entsprechend umgeleitet.

Die Baukosten belaufen sich 
insgesamt auf rund 4,7 Millio-

nen Euro. Davon werden 3,1 Mil-
lionen Euro vom Freistaat Sach-
sen mit Steuermitteln aus dem 
Haushalt finanziert. Die Gemein-
de Liebschützberg ist mit rund 

1,1 Millionen Euro beteiligt. Als 
weiterer Beteiligter übernimmt 
der Landkreis Nordsachsen Kos-
ten in Höhe von rund 500 000 
Euro.

wenn historische Postkutschen 
in deren Schatten verweilen 
und das Horn erschallt. Der pas-
sionierte Postillion André Kaiser 
hat die Meilensteine der sächsi-
schen Geschichte aufgespürt, 
kartografiert und dokumen-
tiert. Am Dienstag, 26. Mai, 
um 19 Uhr beleuchtet er im 
Vogtshaus Oschatz zum Vogts-
haus 1 in seinem Vortrag: „300 
Jahre Kursächsische Postmei-
lensäulen - auf den Spuren der 
sächsischen Post- und Verkehrs-
geschichte in und um Oschatz“ 
die Wegmarken, ihre Standorte 
und deren Verbleib.  „Wir freu-
en uns, hierzu einladen zu dür-
fen“, sagt Grit Jähn. „Schickt 
bitte einen Reiter voraus oder 
gebt ein Hornsignal Eurer An-
reise.“ SWB

2 Das Chausseegeld zum Kirch-
platz 1 beträgt zehn Euro je Per-
son. Gäste in blau-gelber Livree 
genießen freie Passage. 

300 Jahre Kursächsische 
Postmeilensäulen
Passionierter Postillion AnDré KAisEr spürt die Meilensteine
der sächsischen Verkehrsgeschichte auf

OScHatz. Die kursächsische 
Postmeilensäule, das goldbe-
krönte Navigationssystem des 
18. Jahrhunderts, bedurfte we-
der Strom noch Akku. An den 
Toren oder Marktplätzen der 
Städte wurde die Route neu be-

rechnet, während die Pferde 
preiswertes Frischwasser tank-
ten, bevor die Kutsche wieder 
die Kurve kratzte. Heute erle-
ben die barocken Wegweiser 
eine Arte Renaissance, erstrah-
len im Glanz der Geschichte, 

Der passionierte Postillion André Kaiser hat die Meilensteine der 
sächsischen Geschichte aufgespürt, kartografiert und dokumen-
tiert. Am Dienstag, 26. Mai, um 19 Uhr kommt er zu einem  Vortrag 
ins Vogtshaus Oschatz. FOTO: PRIVAT

Ausbau der Staatsstraße 31 geht
mit neuer Vollsperrung weiter
ArbEitEn in LiEbsChützbErG sollen bis Ende September erledigt sein

RegiOn. Die Arbeiten zum Aus-
bau der Staatsstraße 31 in den 
Liebschützberger Ortsteilen Bor-
na und Schönnewitz sind in die 
nächste Phase gegangen. Ange-
packt worden sind die Bereiche 
zwischen der Straße Siedlung 
des 15. Oktober und die Kreu-
zung der S 31 mit der kommuna-
len Straße am Teich. Mit der Er-
weiterung wird die Verkehrsfüh-
rung angepasst.

Seit April 2024 wurden bereits 
ein rund 930 Meter langer Ab-
schnitt der S 31, die angrenzen-
den Gehwege sowie der Kreis-
verkehr an der Grundschule ein-
schließlich der etwa 120 Meter 
langen Anbindung zur kommu-
nalen K 8933 fertiggestellt. Die 

Große Kunst auf 
kleinen Karten
PfinGstsonntAG öffnet das Mügelner Heimatmuseum
mit einer Sonderausstellung zum Thema Postkarten

Mügeln. Nach dem Postkut-
schentreffen zum 300-jährigen 
Mügelner Postmeilensäulen-Ju-
biläum am 3. Mai 2026 mit hun-
derten Besuchern, ist die Sonder-
ausstellung „Große Kunst auf 
kleinen Karten“ im Heimatmu-
seum Mügeln am Sonntag, 24. 
Mai, von 13 bis 17 Uhr wieder 
geöffnet. Die Besucher erwartet 
eine besondere Schau mit alten 
historischen Ansichtskarten aus 
der Sammlung des Vereinsmit-
gliedes Jan Seelig. Bei den über 
600 Post- und Ansichtskarten 
handelt es sich um Motive mit ty-

pischen Szenen aus dem Postwe-
sen vergangener Jahrhunderte. 
Vom Briefträger mit seinem Fahr-
rad, der Beamte am Postschalter, 
das Fräulein Briefträger beim lee-
ren des Postbriefkastens oder der 
Postillion mit seiner Postkutsche 
bis hin zum reitenden Boten, be-
leuchtet die Schau ein interessan-
tes Kapitel deutscher Postge-
schichte. Sachzeugen wie Post-
schilder, historische Briefkästen 
oder Postuniformen runden die 
Ausstellung ab. Von den Jubilä-
umsbriefen, welche am 3. Mai 
mit Sonderbriefmarke und Son-

derstempel per Postkutsche zum 
Bahnhof befördert wurden, sind 
nur noch wenige Restexemplare 
übrig. Diese können als Anden-
ken im Museumsshop erworben 
werden. Letzter Öffnungstag der 
Sonderausstellung ist Sonntag, 
31. Mai, von 13 bis 17 Uhr. Da-
nach beginnen Mitglieder des 
Mügelner Heimatvereins „Moge-
lin“ e.V. eine neue Sonderschau 
für das Mügelner Stadtfest im Au-
gust zu gestalten. Jan Seelig, 

ScHRiftfüHReR 
MügelneR HeiMatVeRein

„MOgelin“ e.V.

Zum Postkutschentreffen am 3. Mai in Mügeln konnten die Besucher nicht nur stilecht im „gelben 
Wagen“ anreisen, es boten sich auch mehrere Fotomöglichkeiten mit historischen Motiven wie hier 
am Mügelner Bahnhof mit dem Dampfzug der Döllnitzbahn. Foto: Jürgen Albrecht

Der Gallschützer Sammler und Hobbyhistoriker Jan Seelig präsentiert im Mügelner Heimatmuseum 
mehr als 600 Post- und Ansichtskarten aus seiner Sammlung. Die Sonderausstellung zum Thema Post-
geschichte ist am 24. und 31. Mai in der Zeit von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Foto: Matthias Fiebiger 

www.facebook.com/sonntagswochenblatt.rio

JETZT KOSTENLOSEN

HÖRTEST
VEREINBAREN!

Hier Termin vereinbaren:

03435 988 97 66
Oschatz | Lutherstraße 5

Sitz: pro optik Augenoptik Fachgeschäft GmbH, Hauptstraße 101, 01587 Riesa
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Hörgeräte sind immer sichtbar.
Die Nanotechnologie hat über
die letzten Jahrzehnte auch in
der Hörakustik Einzug gehal-
ten und die Prozessoren sind
mittlerweile so klein, dass man
sie mit dem Auge gerade noch
erkennen kann. Dadurch ha-
ben wir die Möglichkeit, die
kleinen und unauffälligen Hör-
geräte, entweder im Ohr oder
hinter dem Ohr, nahezu kom-
plett verschwinden zu lassen.

Hörgeräte können sofort einen
Hörverlust ausgleichen und es
wird keine Anpassung benötigt.
Das Gehör ist komplex, jeder
Hörverlust ist individuell und
jeder Mensch hört seine Um-
gebung verschieden. Was für
micheinangenehmerKlangist,
mag meinem Gegenüber un-
angenehm sein. Darauf muss
ein Hörgerät eingestellt sein
und der Träger sich an wieder-
kehrende oder neue Hörein-
drücke gewöhnen.

Das Tragen von Hörgeräten
verschlechtert die natürliche
Hörkraft weiter.
Dem ist nicht so. Zum einen
haben Hörgeräte immer eine
Ausgangsbegrenzung, die ei-
ne gewisse Lautstärke nicht
überschreitet. Zum Anderen
sind sie individuell auf den
Hörverlust angepasst und ver-
stärken genau die Frequen-
zen, die dem jeweiligen Ohr,
durch den Hörverlust, fehlen.

Man kann mit Hörgeräten kei-
nen Sport treiben oder duschen.
Nahezu alle Hörgeräte haben
die höchsten Werte der Schutz-
klasse gegen Feuchtigkeit, al-
lerdings besteht keine Garan-
tie, dass ein Eindringen von
Flüssigkeit und Staub gänzlich
ausgeschlossen ist. Beim Sport
kommt die Komponente Schweiß
dazu, welche salzhaltig ist, und
kann Leiterbahnen und elek-
tronische Kontakte angreifen.
Es ist wichtig das Hörgerät da-
nach zu trocknen. Dafür gibt es
Trockenboxen. Beim Schwim-
men, Waschen und Duschen
sollte das Hörgerät nicht getra-
gen werden.

Hörgeräte kommen in lauter
Umgebung an ihre Grenze.
Die Software von Hörgeräten
wird mit vielen Parametern
trainiert und kann sich in Mil-
lisekunden an Situationen an-
passen. Hörgeräte können
Sprache von Lärm trennen,
den Lärm reduzieren und die
Sprache verstärken. Sie kön-
nen die Richtung erkennen,
woher der Lärm kommt, und
verfolgen die Position, sodass
der Lärm stetig unterdrückt
wird. Es ist bei modernen Hör-
geräten selten das Gerät, das
an die Grenze kommt, eher
die nicht mehr voll trainierte
Hörverarbeitung des Gehirns.

HÖRGERÄTE-MYTHEN IM CHECK

1 2 3

HÖRGERÄTE-MYTHEN IM CHECK
In einer Welt, in der Informationen blitzschnell geteilt werden können, sollte man zum

Thema Hörgesundheit besonders wachsam sein. Die Hörexperten vom pro optik hörzentrum
in Oschatz klären Sie über sechs Mythen in der Hörakustik auf.

Mit einem Hörgerät hört man
genauso gut, wie Menschen
ohne Hörbeeinträchtigung.
Unsere Ohren hören und die
empfangene Sprache und Klän-
ge werden in unserem Gehirn
verarbeitet und zugeordnet.
Durch einen Hörverlust können
Muster, die für Sprachverste-
hen und Filterfunktionen wich-
tig sind, verloren gehen. Wenn
dann mit einem Hörgerät Infor-
mationen auf ein untrainiertes
Gehirn treffen, kann der Betrof-
fene überfordert sein. Je mehr
man Informationen von außen
sortieren und filtern kann, desto
besser unterstützt das Hörgerät.
Das Hören und Verstehen mit
dem Hörgerät wird nach und
nach neu erlernt.

www.pro-hoeren.de

UMBAU . NEUER . SCHÖNER VoVoV rübergehend im 1. OG
der Altoschatzer Straße 15.

Damen bitte TeTeT rmin
vereinbaren. Herren gern

ohne TeTeT rmin.

 03435 9168753
ab 1. Juni 2026

Altoschatzer Straße 15
04758 Oschatz

Mo.-Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 11.00 Uhr

WIR HABEN WEITER
FÜR SIE GEÖFFNET
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HERZLICHEN DANK

Wir sind dankbar für die gemeinsame
Zeit mit dir.

HelmutWeitner

Danke sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten, uns
auf unserenWeg des Abschiednehmens
begleitet und ihre Anteilnahme auf viel-
fältigeWeise zum Ausdruck gebracht
haben.
Besonderer Dank gilt der Palliativstation
im Krankenhaus Oschatz, dem Bestat-
tungshaus Nöbel und der Trauerrednerin
Frau Franziska Klupsch für die würde-
volle Begleitung auf seinem letztenWeg.

ChristaWeitner
Im Namen aller Familienangehörigen

Bestattungshaus NÖBEL

NiNiN eiei meme alslsl gegeg htehte man so gangang zanzan .z.z
EinEinE TeTeT il von dirdird bleblebl ibt hiehiehi rere
und hat seineninenine PlPlP atlatl zatzat

fürfürf immerimmerimme in unsunsun erere erer meme HeHeH rere zrzr ezez nene .

Ein arbeitsreiches und erfülltes Leben
ging zu Ende.

+HlJlJl aJaJ K�hQH
* 20.09.1927 † 16.05.2026

Deine Kinder Heidrun,
Marion und Bernd

mit Familien

Die Beerdigung findet amMittwoch,
den 27.05.2026, 13.00 Uhr auf dem

Friedhof in Altoschatz statt.

In Erinnerung an eine schöne und
unvergessene gemeinsame Zeit
müssen wir in Liebe und Dankbarkeit
Abschied nehmen von
meinem lieben Ehemann,
meinen fürsorglichen Vater,ater,ater
Schwiegervater und Opa

Matthias Schneeweiß
geb. 30.12.1963 verst. 10.05.2026

Wir werden Dich sehr vermissen
und immer in unseren Herzen behalten.

Deine Ehefrau Bärbel
Dein Sohn Stefan mit Jihan
Deine Enkel Sherin und Elyas

Leisnitz, im Mai 2026

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

DANKSAGUNG

8r8r8 srsr Xla 6HiGHl
Wir danken allen, die unserer lieben Ursula im Leben

Liebe, Freundschaft und Achtung schenkten,
ihr Mitgefühl und Anteilnahme in vielfältiger Weise zum
Ausdruck brachten, mit denen wir unsere Erinnerungen

teilen konnten, sich mit uns in stiller Trauer
verbunden fühlten.

Herzlichen Dank an alle Verwandten, Bekannten und
Nachbarn, an die TaTaT gespflege und dem Pflegedienst der
Volkssolidarität Oschatz, an ihre Hausärztin Frau Dr. med.
Ines Braunseis und ihrem Praxisteam sowie der Trauerhilfe

Wünsche und der Trauerrednerin Frau Karen Isensee.

In stiller Trauer
Herbert Seidel, Antjtjt e mit Uwe

Oschatz, im Mai 2026

Du hast ein gutes Herzrzr besessen,
nun ruht es stilllll ,l,l doch unvergrgr essen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
meiner Mutter,r,r unserer Oma und Uroma

Ingrid Schneider
geb. 15.02.1933 verst. 09.05.2026

Ingolf Schneider
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Mai 2026

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen.

Heidi Weiß
* 01.04.1970 † 04.03.2026

In stiller Trauer nehmen Abschied:

Ihr Ehemann KarstenIhr Ehemann Karsten
IhrIhre Te Tochter Sandraochter Sandra
Ihr Schwiegervater WIhr Schwiegervater Werner und Ilonaerner und Ilona
Ihr Schwager UweIhr Schwager Uwe
Ihr Schwager Holger und AnjaIhr Schwager Holger und Anja
und alle Angehörigenund alle Angehörigen

Börln

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 05.06.2026 um 10 Uhr
auf dem Friedhof in Börln statt.
Von Blumenspenden bitten wir
Abstand zu nehmen, da die
Urnenbeisetzung im Friedwald
Bennewitz stattfindet.

Als Gott sah, dass der WeWeW gege zu lang,ng,n derderd Hügel zu ststs etet il,
das Atmen zu schwer wurde,wurde,wur legte er seinenseinensei Arm um DichDichDi

und sprach:sprach:spr „Komm„Komm„K heim.“

InIn LiebeLiebe undund DankbarkDankbarkeitit nehmehmen wirwir AAbsbschiechiedd von

Klaus Preußner
geb.: 26.07.1943 gest. 14.04.2026

In stiller Trauer
seine Ehefrau Petra
seine Tochter Mirella mit Ronald
seine Enkelin Sandra mit Eric
seine Enkelin Sophia mit Jakob
und Urenkelchen Laurin
seine Schwestern Christel und Ursula

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 22.05.2026, um 10.00 Uhr im
Friedwald Lossatal statt

Bestattungshaus NÖBEL

SoSoS plölöl tztzt lichchc gigig ngngn sgsg t Du von uns fofof rtrtr ,t,t zu sagaga egeg n gagag b’s’s’ nochchc manchchc esese WoWoW rtrtr .t.t
Dein Leben war so arbrbr eitstst rerer ichchc , Du hast gegeg sese chchc afafa ffff efef n füfüf r alllll elel glglg elel ichchc .
Du warsrsr t so einfnfn afaf chchc und so schchc lichchc t,t,t in Deinem Leben volllll elel r PfPfP lflf ichchc t.t.t
HaHaH st uns gegeg liebt,t,t umsorgrgr tgtg ,t,t bewachchc t und seltltl etet n nur an Dichchc gegeg dadad chchc t.t.t
NuNuN n schchc lalal fafa efef wohl,l,l esese solllll tltl etet sein, wir deded nken stetet tstst in Liebe Dein.

Nun nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem VaVaV ter,er,er Schwiegervater,er,er Opa, Uropa, Bruder und Onkel

KaKaK rl� +HiQz -o-o- hQ
* 12.08.1939 † 06.05.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Schatz Irmgard
Dein Jörg mit Ines
Dein Frank-Dieter mit Angelika
Dein Matthias mit Michaela
Deine Annett mit Detlef
Deine Enkelkinder Denise, Juliette, Nicole, Chris,
Jonny,y,y Jennifer,er,er Justin, Janine und Stephanie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet am 05.06.2026, 13.00 Uhr in der Friedhofsfsf kirche
zu Oschatz statt. Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf
auf dem Friedhof in Altoschatz.

ScScS hlilil cht und einini fnfn acfacf h war deinini Leben,
trtrt eu und fleflefl ißiißii gßigßi deinini e HanHanH d,d,d
vielelel s hast du uns gegegegege ben,
nun ruh sanffanfan tftf inini GotGotG tottot etet s HanHanH d.d.d

IIn Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
vonvon meiner lieben Ehefrfrf au, unserer Mutter,
mmeiner Schwiegermutter, unserer Oma,
unsunserer Schwester, unserer Schwägerin und
unsunserer TaTaT nte

Lieselotte Pohl
geb. Conrad

* 05.10.1939 † 13.05.2026

IIn stiller TrTrT auer:
DDein Ehemann Lothar
DDein Sohn VolVolV ker mit Sylva, Marieluise und Henriette
DDein Sohn Jens
DDeine Schwester LydLydL ia mit Ehrenfrfrf ied
DDein Bruder Helmut
DDeine Schwägerin Elfrfrf iede
sowie alle Angehörigen

Die TrTrT auerfefef ier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 04. Juni 2026, um 13:00 Uhr auf dem neuen Friedhof in Cavertitz statt.
WiWiW r bitten von Blumen und KrKrK anzspenden Abstand zu nehmen.

DANKSAGUNG

Wir danken allen aus tiefstemtiefstemtief Herzen, die uns anlässlich des ToToT des
unserer lieben MutterMutter,Mutter,Mutter Schwiegermutter,tter,tter Oma, Schwägerin und TanteTanteT

Anita Schindhindler
so viele Beweise der WWerWerW tschätzung und Anteilnahme entgegen-
brachten. Besonderer Dank gilt dem AWAWA O Seniorenzentrum Dahlen
WoWoW hnbereich II sowiewie dem Bestattungshaus Horn für die hilfreiche
Unterstützung.

In stiller TrTrT auer
Schwiegertochter CarCarola
im Namen aller Angehörehörigen
Lampertswalde, im MaiMai 2026

Wurzener Straße 60
04774 Dahlen

Tel. 034361/59681
Mobil: 0176 34398060

Tag und Nacht

DANKSAGUNG

Es ist schwer,hwer,hwer geliebte
Menschen zu verlieren,
aber schön zu wissen,
wie viele sie geschätzt haben.

Wir danken allen,
die meinen lieben Eltern,
Schwiegereltern, Großeltern
und Urgroßeltern

Inge und Rudolf Höhle
im Leben Liebe und Freundschaft
schenkten und im TodTodT ihr Mitgefühl
und ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten und
sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten.

In Liebe und Dankbarkeit
Andreas Höhle
im Namen aller Angehörigen

D A N K S A G U N G

Die Spuren die ein Mensch in unserem Leben
hinterlässt, bleiben bestehen.

Wir haben Abschied genommen von

Gerlinde Irmscher
Wir bedanken uns für die große Anteilnahme
bei der Familie, den Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten, dem Heimatverein

und Wegbegleitern ganz herzlich.

Familie Irmscher

Lichteneichen, im Mai 2026

Bestattungshaus Katscher

Pfarrer Karl-Heinz Dallmann
* 28.10.1945 † 14.05.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Simone Dallmann
Daniela Dallmann
Saskia Frauendorf
Oliver Dallmann
Martin Dallmann
Matthias Dallmann
mit Familien

Der Trauergottesdienst findet am Samstag, 23.05.2026 um 12 Uhr im Garten
des ev.-luth. Pfarramts in Mölbis mit anschließender Beisetzung auf dem
Friedhof Mölbis statt. Wir wollen Hoffnung schenken und bitten von Blumen
und Kränzen abzusehen. Stattdessen sammeln wir Spenden für den
"Förderverein Marienkirche Mölbis e.V." zum Erhalt und zur Sanierung der
Mölbiser Ortskirche.

Und wenn ich wüßte, daß morgen die Welt
unterginge, so wollte ich doch heute mein
Apfelbäumchen pflanzen. (Martin Luther)

Mit großer Trauer erfuhren wir
vom Tod unseres Mitarbeiters

Thomas Schulze
Wir verlieren einen allseits geschätzten Kollegen,
der mehr als 30 Jahre im Unternehmen tätig war.
Seine Hilfsbereitschaft und sein ruhiges Wesen

werden wir sehr vermissen.
Unsere Anteilnahme gilt

seiner Frau und seiner Familie.

Geschäftsleitung Betriebsrat Belegschaft
der Gebr. Lotter KG

6 TRAUERSEITE SONNABEND, 23. MAI 2026



Es weht der WiWiW nd ein Blatt vom Baum, von vielenvielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eineseines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein, war TeilTeilT von unserseren Leben.
Drum wird dieses Blatt allein uns immer wiedereder fehlen.

Dieter Kramer
Auf diesemWegeWegeW möchten wir ganz herzlich allallenVerVerV wandten,
FrFrF eunden, Nachbarn und Bekannten für die unsns in so vielfältiger
WeiseWeiseW erwiesener Anteilnahme danken.

Unser ganz besonderer Dank gilt allen, die unsnserenVatiVatiV so liebevoll
und fürsorglich unterstützt haben sowie der FlFloristin FrauFrauF Keilwagen,
dem Redner Herrn Nattermann und FrauFrauF KatscKatscher vom Bestattungshaus
für die gute Betreuung und die würdevolle Abschiedsstunde.

In Liebe und Dankbarkeit

sein SohnWieland mit Simone
seine Enkelinnen Stefanie und Lea mit FamiFamiF lie
seine TocTocT hter Kerstin mit Jens
seine Enkelin Lorraine mit Marcel, Elio und GriGrisu

BBBeeessstttaaattttttuuunnngggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMüüggeellnn, iimmMMaaii 22002266

DDAANNKKSSAAGGUUNNGG

BBBBeeeessssttttaaaattttttttuuuunnnnggggsssshhhhaaaauuuussss KKKKaaaattttsssscccchhhheeeerrrrMMMMüüüüggggeeeellllnnnn,, iiiimmmmMMMMaaaaiiii 2222000022226666

DDDDAAAANNNNKKKKSSSSAAAAGGGGUUUUNNNNGGGG

Denkt an michchc und seid nichchc t trtrt arar uririr gigi ,g,g sondeded rnrnr erzrzr äzäz hlltltl von mir
und trtrt arar ut euchchc rurur higigi zu lalal chchc en.
Denn, wenn ihr michchc nichchc t vergrgr egeg sese st,t,t werdrdr eded ichchc immerr zwisisi chchc en euchchc sein.

Wir danken allen von ganzen Herzen, die sichch in der Trauer
mit uns verbunden fühlten, für einen stillen Händedruck,
für tröstendeWorte und für die Anteilnahmenahme in gesprochener
oder geschriebener Form zum Abschied vonon unserem lieben

KaKaK rli Pötzsch
Es ist uns ein großer Trost, zu wissen, wie seehr geachtet
und wie beliebt er war.

Besonderen Dank sagen wir der Floristin Fraau Keilwagen,
dem Trauerredner Herrn Richter und Frau Katscher vom
Bestattungshaus für die liebevolle Begleitunng.

In Dankbarkeit
Seine Enkeltochter Peggy und sein Sohn MMario

Karlheinz Dworak
In liebevoller Erinnerung

Calbitz, im Mai 2026

Deine Ehefrau Erika
Deine Tochter Doreen mit Peter, Florian, Hannes und Toni

Dein Sohn Torsten mit Katrin, Tom, Theo,
Leon, Liz und Franziska

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 10.06.2026,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Von Blumen - und Kranzspenden bitten wir Abstand
zu nehmen. Die Urnenbeisetzung erfolgt

zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann, unserem Vater, Opa, Bruder,

Schwager und Onkel

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

* 27. Juli 1946 † 3. Mai 2026

Was für ein wunderbarer Mensch ist von uns gegangen,
fest verankert im Glauben, immer hilfsbereit, fleißig und geachtet.

Nun wollen wir dankbar sein das wir dich in unserer Mitte hatten.

Leider müssen wir Abschied nehmen von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester und Tante

Käthe Fehrmann
geb.: Manchen
geb.: 16.01.1934 gest.: 16.05.2026

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Jörg mit Marion
Dein Enkel Norman mit Lilly
Deine Lieblinge Jeremy, Elias, Karl - Theodor und Franz
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am
Mittwoch, dem 27.05.2026, um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Zaußwitz statt.

Zaußwitz, im Mai 2026

Bestattungshaus NÖBEL

WennWennW die Kraft zu Ende geht,geht,geht
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmnehmen wir Abschied von

Inge Mettkeke
geb. Lützner

* 29.01.1935 † 27.04.202627.04.2026

In stiller Trauer
Deine TocTocT hter Kornelia mit DietDiethard
Deine Enkelin Nancy mit Petereter
Deine Enkelin Doreen mit HeinricHeinrich
Deine Urenkel Constantin, Fiete und Leonard
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 27. Mai 2026, um 14:00 Uhr in der Kirche zu Dahlen statt.

Ich habe dir geboten, dass du getrost und freudig seist!
Jos. 1,9

Du warst immer für uns da, standest mit Rat und Tat zur Seite, hast geholfen, wo immer du
konntest. Nun müssen wir dich gehen lassen.

Barbara Rothe
geb. Schmieder

* 12.01.1941 † 08.05.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Gottfried
Deine Kerstin mit Mario
Deine Heike
Deine Jennifer
Deine Rebecca mit Marco
im Namen aller Angehörigen

Wir sind sehr traurig, aber unendlich dankbar für alles, was du für uns getan hast.
In unseren Herzen lebst du für immer weiter.

Die Trauerfeier findet am 12.06.2026, 13.00 Uhr in der Kirche in Lampertswalde statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof in Leisnitz.

Schwer, in schweren Stunden an alle und alles zu denken.

Die Traueranzeige hilft.
Sie nimmt es Ihnen ab, jeden einzeln zu informieren.
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OSchatz. Die Gleichstel-
lungsbeauftragten Antje Eber-
lein (Landkreis Nordsachsen) 
und Katja Suda (Stadt Oschatz) 
laden am Donnerstag, 28. 
Mai zu einem thematischen 
Frauentreff nach Oschatz ein. 
Dieser findet von 18 bis 20 
Uhr bei der Onesty-Agentur 
Kayser in der Wettinstraße 1 
(Trödelhalle, 1. Obergeschoss) 
statt. Vertreter von der Agentur 
für Arbeit und vom Amt für 
Wirtschaftsförderung des 

Landkreises gehen dabei unter 
anderem diesen Fragen nach: 
Welche Hilfsangebote gibt es 
für Frauen, die sich beruflich 
verändern oder weiterentwi-
ckeln möchten? Wo finden 
Frauen Unterstützung bei der 
Vereinbarkeit von Familie, Wei-
terbildung und Karriere? Wel-
che Möglichkeiten bestehen, 
beispielsweise durch Umschu-
lungen, neue berufliche Chan-
cen zu ergreifen? Welche Äm-
ter und Institutionen fördern 

SchMannEwitz. Die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV) 
fördert das Projekt „BETTER-HF“ 
der Median Group zur Weiter-
entwicklung der kardiologi-
schen Rehabilitation bei Herzin-
suffizienz. Die Median-Klinik in 
Schmannewitz ist bei der Studie 
dabei.

Beteiligt an der Studie sind 
neben Schmannewitz die Me-
dia-Kliniken Bernkastel-Kues, 
Flechtingen sowie weitere ko-
operierende Rehabilitationskli-
niken. Das Projekt erfolgt in Zu-

sammenarbeit mit der Universi-
tät Lübeck. Ziel der Studie ist es, 
die Versorgung von Patienten 
mit Herzinsuffizienz in der Reha-
bilitation systematisch zu analy-
sieren und evidenzbasiert wei-
terzuentwickeln. Im Fokus ste-
hen unter anderem Symptome 
bei Reha-Beginn und eingesetz-
te Therapien.

„Mit BETTER-HF schaffen wir 
eine fundierte Grundlage, um 
die kardiologische Rehabilita-
tion gezielt weiterzuentwickeln 
und noch stärker an den Bedürf-

Dass die beiden Mädels kei-
nen Cent für ihre freiwillige 
Arbeit bekommen, stört sie 
nicht, beteuern beide. „Wo be-
kommt man sonst so viele span-
nende Einblicke in frühere Zei-
ten. Jede Karte erzählt eine klei-
ne Geschichte, und manchmal 
taucht man richtig tief darin ein 
und wird wie in eine andere Zeit 
versetzt“ – das begeistert beide.

Dass der Zustrom von Postkar-
ten nie abreißt, stört sie nicht. 
Damit man zukünftig noch bes-
ser findet, was im Inventarver-
zeichnis steht, erstellen Lena 
und Mathilda jetzt mit Günthers 

Hilfe einen Museumführer. „So 
weiß man dann genau, wo um 
Beispiel das chinesische Eisen-
bahnbuch aus dem Jahr 1972 
steht – ah, in Regalfach B4“, so 
die Vorstellung von Lena.

MUT AM AnFAnG

Sogar als Museumsführerinnen 
bewähren sich die beiden Schü-
lerinnen mittlerweile, das habe 
am Anfang schon ganz schön 
Mut abverlangt – aber mittler-
weile sind die beiden auch darin 
ganz patent, bestätigt Mu-
seumschef Hunger.

Was die Zeit den beiden Schü-
lerinnen noch bringt? „Überle-
benswichtige Eigenschaften“, 
schmunzelt Hunger, aber im 
Ernst: „Man muss beim Sortie-
ren auch mal konzentriert über 
längere Zeit an einer Aufgabe 
dranbleiben“, das sei heute mit 
Social Media mit sekündlichem 
Wischen zum nächsten Post eine 
unschätzbare Lernerfahrung.“ 
Und mutig die Fragen der Besu-
cher zu beantworten, stärke das 
Selbstvertrauen – das ist auch 
beim nächsten Vortrag in der 
Schule sehr hilfreich. 

JOchEn REitStättER

Seit ihrem siebten Lebensjahr bringen Lena (r.) und Mathilda System und Struktur ins Eisenbahn-Post-
karten-Museum in Oschatz – in einem Schuhkarton sind mehr als 1000 Postkarten.Foto: Jochen Reitstätter

Schulbegleiterin kämpft für 
einen fast blinden Jungen
Wegen einer seltenen Augenerkrankung ist der 17-jähRIGE Ty AUS OSchATz auf Hilfe angewiesen

OSchatz. Wenn Ty im Unter-
richt sitzt, sieht er die Tafel nicht. 
Er erkennt Gesichter oft nur ver-
schwommen, Buchstaben ver-
schwinden, Linien verschwim-
men. Und doch ist er mittendrin: 
weil jemand an seiner Seite ist. 
„Ich bin seine Augen“, sagt seine 
Schulbegleiterin Sandra Gut-
hardt. Seit sieben Jahren begleitet 
sie den heute 17-Jährigen aus 
Oschatz durch seinen Schulalltag. 
Eine ungewöhnlich lange Zeit, 
denn im Durchschnitt wechseln 
Schulbegleitungen eher. Doch 
bei Ty war früh klar: Diese Verbin-
dung ist eine besondere.

SEhVERMöGEn
EInGESchRänkT

Der Grund dafür liegt in einer 
Diagnose, die alles veränderte. In 
den Sommerferien zwischen der 
dritten und vierten Klasse be-
merkten seine Eltern, dass ihr 
Sohn sie nicht mehr richtig ansah. 
Kurz darauf die Gewissheit: Mor-
bus Stargardt, eine seltene Au-
generkrankung, die das Sehver-
mögen zunehmend einschränkt. 
Plötzlich war nichts mehr selbst-
verständlich.

Ab März 2019 trat seine heuti-
ge Schulbegleiterin an seine Seite. 
Eigentlich wollte sie zu diesem 
Zeitpunkt gar nicht mehr arbeiten. 
Die gelernte Rechtsanwaltsfach-
angestellte war eher zufällig auf 
die Aufgabe gestoßen. Und blieb. 
„Für mich war schnell klar: Nach Ty 
kommt kein anderes Kind mehr“, 
sagt Sandra Guthardt. Eine Ent-
scheidung, die bis heute gilt.

Gemeinsam haben sie die 
Grundschule gemeistert, später 
die Oberschule. Heute begleitet 
sie ihn sogar in der Ausbildung. Ty 
möchte Erzieher werden. Ein Be-
rufswunsch, der bei vielen Zweifel 
auslöste, die auch weiterhin be-
stehen. Doch er selbst ist über-
zeugt: „Es gibt immer einen 
Weg.“

Damit dieser Weg möglich 
wird, braucht er Unterstützung. 
Technisch und menschlich. Ein 
spezieller Laptop, eine Kamera, 
die das Tafelbild überträgt, ver-
größerte Darstellungen, Hilfsmit-
tel für den Alltag. Und vor allem 
jemanden, der ihm Inhalte vor-
liest, erklärt und Orientierung 
gibt. Sandra Guthardt setzt sich 
für Toleranz ein. Denn viel zu oft 
musste sie sich für Ty einsetzen.

Sein Sehvermögen schwankt. 
Es gibt Tage, an denen er etwas 
besser lesen kann und andere, an 
denen fast nichts geht. Umso 
wichtiger ist die Stabilität im All-
tag. Und genau hier kommt die 
Schulbegleitung ins Spiel. „Kin-
der, die ansonsten aufgrund einer 
seelischen, geistigen oder körper-
lichen Behinderung an der Teilha-
be am Schulleben gehindert wä-
ren, benötigen diese Unterstüt-
zung“, sagt Heike Schmidt, De-
zernentin für Soziales und Ge-
sundheit im Landratsamt Nord-
sachsen.

VERTRAUEnSVERhäLTnIS 
IST TIEF GEWAchSEn

Über Jahre hinweg ist zwischen Ty 
und seiner Schulbegleiterin ein 
tiefes Vertrauensverhältnis ent-
standen. „Ich möchte keine an-
dere Schulbegleiterin als sie“, 
sagt der 17-Jährige. Doch dieses 
eingespielte System geriet zwi-

schenzeitlich ins Wanken. Nach 
der Schulzeit trennten sich die 
Wege zwischen seiner Schulbe-
gleiterin und dem bisherigen Trä-
ger. Es fand sich ein neuer Träger, 
aber unterschiedliche Auffassun-
gen führten dazu, dass Ty plötz-
lich ohne Unterstützung dastand.

Für mehrere Wochen musste er 
den Schulalltag allein bewältigen. 
Zum Glück hatte er Mitschüler, 
die alles daransetzten, dass Ty am 
Schulalltag teilnehmen konnte. 
Eine schwierige Zeit. Für ihn und 
für seine Familie. „Das war alles 
andere als leicht“, erinnert sich 
seine Mutter Anja. Diese Situa-
tion wurde zum Wendepunkt. 
Gemeinsam suchten sie nach 
einer Lösung und fanden sie im 
sogenannten Elternbudget.

Dass solche Lösungen individu-
ell sind, bestätigt die Verwaltung: 
„Beide Modelle haben ihre Be-
rechtigung, pauschale Aussagen 
zum Verfahren können nicht ge-
troffen werden, da diese immer 
vom Einzelfall abhängig sind“, so 
Heike Schmidt. „Die Beantra-
gung und Genehmigung des El-
ternbudgets gestaltete sich 
schwierig“, erinnert sich Tys Mut-
ter. „Es gab etliche Telefonate mit 
Beratungsorganisationen und 
Gesprächsbeistand für Ty. Der lan-
ge Atem von Sandra Guthardt so-
wie ihre Zusicherung, mit uns zu-
sammenzukämpfen, machten es 
erst möglich, dass Ty wieder seine 

Schulbegleiterin an seiner Seite 
hat. Das Vertrauen zwischen Kind 
und Schulbegleiter ist nicht von 
heute auf morgen da. Das ist ein 
langer Prozess.“

Statt über einen Träger ange-
stellt zu sein, wird die Schulbeglei-
tung nun direkt von Tys Mutter 
beschäftigt. Seit Februar ist sie 
wieder an seiner Seite. Für beide 
ein wichtiger Schritt zurück in die 
Normalität. Doch die Erfahrung 
hat Spuren hinterlassen. Seine 
Schulbegleiterin weiß heute 
mehr denn je, wie fragil das Sys-
tem ist. Befristete Verträge, unsi-
chere Bezahlung, Lücken durch 
Ferien oder Krankheit. Der Beruf 
ist für viele mit großen Unsicher-
heiten verbunden.

BEDARF nIMMT zU

Dass der Bedarf steigt, zeigt auch 
ein Blick in die Zahlen: „Der Bedarf 
an Schulbegleitungen nimmt zu“, 
sagt Heike Schmidt. „2025 wur-
den im Landkreis Nordsachsen 
234 Schülerinnen und Schüler 
durch 248 Schulbegleiter unter-
stützt.“

„Ich möchte Schulbegleitern 
eine Stimme geben“, sagt Sand-
ra Guthardt. Denn obwohl die 
Arbeit für viele Kinder unverzicht-
bar ist, sind die Rahmenbedin-
gungen schwierig. Sie hat sich 
bewusst für diesen Weg ent-
schieden. Nicht aus finanziellen 
Gründen, sondern aus Überzeu-
gung. „Ich habe ihm verspro-
chen, dass ich bleibe“, sagt Sand-
ra Guthardt über Ty.

Und dieses Versprechen gilt. 
Mindestens bis zum Abschluss 
seiner Ausbildung. Vielleicht 
auch darüber hinaus. Denn ihre 
Rolle geht längst über den Unter-
richt hinaus. Sie ist Begleiterin, 
Unterstützerin, Vertrauensper-
son. Und für Ty ein Stück Sicher-
heit in einer Welt, die für ihn oft 
unscharf ist. 

KRiStin EngEl

Der 
17-jährige 
Oschatzer 
Ty mit seiner 
Schulbe-
gleiterin 
Sandra 
Guthardt.
Foto: privat

Thematischer Frauentreff
GLEIchSTELLUnGSBEAUFTRAGTE InFORMIERT zu Familie, 
Beruf und Karriere bei der Onesty-Agentur Kayer in Oschatz

Frauen auf dem Weg in die 
Selbstständigkeit? PM

2 Der thematische Frauentreff 
richtet sich insbesondere an be-
rufstätige Frauen aus Oschatz 
und Umgebung, aber auch an alle 
Interessierten darüber hinaus. 
Vorschläge, Wünsche und Anre-
gungen nimmt Antje Eberlein 
gern per Mail an 
antje.eberlein@lra-nordsach-
sen.de oder telefonisch unter 
03421 758-6206 entgegen.

Wie zwei Schülerinnen 
Ordnung in tausende von 
Postkarten bringen
LEnA UnD MAThILDA helfen ehrenamtlich dem Eisenbahn-Postkarten-Museum

OSchatz. Wenn die beiden 
Oschatzer Schülerinnen Lena 
und Mathilda am frühen Nach-
mittag von der Schule heimge-
hen, haben sie nicht gleich 
Couch oder Smartphone im Fo-
kus. Manchmal ist es einfach das 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
am Südbahnhof in Oschatz, 
dem sie helfen. „Mein Papa hat 
uns mit sieben Jahren schon mit-
genommen, wenn er hier hand-
werklich ausgeholfen hat, und 
wir fanden den Ort mit den un-
zähligen kleinen Karten, Bü-
chern und alten Maschinen so-
fort super spannend“, erinnert 
sich Mathilda an die Anfänge vor 
fünf Jahren.

SpAß An DEn AUFGABEn

Mit Museumsleiter Günther 
Hunger haben sich die beiden 
Freundinnen gleich richtig gut 
verstanden, denn neben den 
kleineren Aufgaben kommt 
der Spaß bei ihren Museums-
einsätzen nie zu kurz. „Man 
kann mit Günther sogar über 
Mode quatschen“, freut sich 
die zwölfjährige Mathilda, aber 
vor allem gehen ihm die Ge-
schichten zu den Postkarten 
nie aus. Ein paar Lieblingsob-
jekte haben die Museumshel-
ferinnen natürlich auch, Lena 
die großen Postkarten, zum 
Beispiel mit dem Oschatzer 
Bahnhof, Mathilda das Buch 
über Eisenbahnunglücke.

Klinik Schmannewitz Teil 
einer Herzinsuffizienz-Studie
MEDIAn WILL kARDIOLOGISchEn REhABILITATIOn VERBESSERn – 
Förderung durch Deutsche Rentenversicherung

nissen unserer Patientinnen und 
Patienten auszurichten“, sagt 
Dr. med. Per Schüller, Chefarzt 
für Kardiologie und Pneumolo-
gie Flechtingen. Die Studie kom-
biniert verschiedene Methoden, 
darunter standardisierte Frage-
bögen und Patienteninterviews. 
Besonderes Augenmerk liegt 
auf der Differenzierung zwi-
schen verschiedenen Formen 
der Herzinsuffizienz sowie auf 
praxisnahen Handlungsemp-
fehlungen für die Weiterent-
wicklung der Rehabilitation.

VoVoV rarbeiter (m/w/d)
für unseren landwirtschaftlichen Betrieb in
Wermsdorf gesucht.
Sie kennen Stall, Tiere und TeTeT chnik –
und wissen, dass es nur läuft, wenn man selbst mit anpackt.

Ihre Rolle bei uns:
• Sie arbeiten aktiv im Betrieb und in den Ställen mit
• Sie organisieren den Alltag: Wochenpläne, Abläufe, Mitarbeiter
• Sie führen ein kleines TeTeT am – klar,r,r fair und mit Überblick

Das bringen Sie mit:
• Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
• Idealerweise Erfahrung oder Bezug zur Landwirtschaft
• Führung liegt Ihnen – oder Sie wollen hineinwachsen

Das bieten wir:
• Einen festen Platz in einem
funktionierenden TeTeT am

• Eine Aufgabe mit Gestaltungsspielraum
• Eine faire, verlässliche Bezahlung

➤ Wenn Sie sich hier wiederfinden, freuen
wir uns auf Ihren Anruf oder Mail:

TeTeT l.: 034364 8840 oder
personal@eskildsen.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

zur Verstärkung des Teams eine

Medizinische Fachangestellte, Arzthelferin oder
Krankenschwesterw/m/d in Voll-oder Teilzeit.

Wir legen neben qualitätsorientierten Arbeiten, insbesondere Wert
auf motivierte Mitarbeiter und ein angenehmes Miteinander.
Bei uns bekommt jeder die Möglichkeiten, sich nach seinen Interessen
und Fähigkeiten in unserem Team einzubringen und weiterzubilden.
Außerdem sichern wir eine leistungsorientierte Bezahlung mit Urlaubs- und
Weihnachtsgeld, sowie vermögenswirksame Leistungen und betriebliche
Altervorsorge und Krankenversicherung zu.
Sie können sich auf geregelte Arbeitszeiten und eine familienfreundliche
Urlaubsregelung freuen.

Wenn Sie unser Team kennenlernen möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Augenarztpraxis am Glacis
Postanschrift: Bahnhofstraße 4, 04860 Torgau
Tel.: 03421 902552
post@augenaerzte-torgau.de

Augenarztpraxis amGlacis in Torgau sucht ab sofort

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Zeitungsleser

wissen mehr.

STELLENMARKT
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Bürgerliches Engagement in Strehla 
rettet Gartenhaus auf dem Schlossareal
KaTHRiN KYNaST, Vorsitzende des Fördervereins Schloss Strehla, spricht über geplante Ausstellungen und das Comeback eines Gebäudes

die Sanierung des alten Gar-
tenhauses investiert. Was ist 
nun damit geplant?
KAthRin KynASt: Wir wollen 
natürlich, dass möglichst viele 
Besucherinnen und Besucher 
das Gartenhaus besuchen kom-
men. Über die Wintermonate 
haben wir Weihnachtsliedersin-
gen veranstaltet und auch zu 
Glühwein und Stollen eingela-
den. Für den kommenden Som-
mer haben wir für dieses Jahr ein 
kulturelles Programm konzi-
piert, dass gerade das Garten-
haus als Ausstellungsort in den 
Mittelpunkt stellen soll.

Wann geht es los, was wird 
zu sehen sein?
Wir sind in Gesprächen mit einer 
Historikerin, die an Ausgrabun-
gen in Syrien beteiligt war, ihre 
Bilder davon auszustellen, zu-
sammen mit einem Vortrag über 
ihre Jahre am Ort des Wirkens. 
Sie hat dort viele Zeichnungen 

erstellt, alles zum Thema Antike 
in dem vom Krieg stark verwüs-
teten Land. Die Ausstellung wird 
ein echtes Highlight für unseren 
Verein, aber auch für Strehla und 
die ganze Region.

Können Interessierte an der 
Arbeit des Vereins unterstüt-
zen und mitwirken?
Wir suchen immer begeisterte 
Vereinsmitglieder, zum Beispiel 
veranstalten wir regelmäßig 
auch Tage der offenen Türe 
oder Einsatztage, wenn wir 
Gartenarbeiten verrichten oder 
uns um das Gartenhaus küm-
mern – da ist jede helfende 
Hand notwendig. Hier ist jeder 
herzlich willkommen, der et-
was zu unserem Vereinsziel, der 
Instandhaltung des Gartenhau-
ses und Verschönerung und 
Pflege des Areals drumherum 
beitragen möchte. Und natür-
lich bieten wir auch ein nettes 
Vereinsleben, wo man sich re-

gelmäßig trifft und zusammen 
eine schöne Zeit verlebt. Aktu-
ell sind wir gut 40 Vereinsmit-
glieder, aber es dürfen gerne 
noch ein paar mehr werden – 
vor allem jüngere Interessierte 
würden der Vereinsarbeit gut 
tun.

Erhalten Sie auch Unterstüt-
zung als Verein?
Wir pflegen eine sehr gute Ko-
operation mit der Stadtverwal-
tung, gerade die Unterstützung 
des Bauhofs läuft unkompliziert 
und problemlos, dafür sind wir 
als Verein sehr dankbar. Wir ha-
ben natürlich, gerade bei der Sa-
nierung des Gartenhauses, er-
hebliche Kosten zu stemmen ge-
habt, was ohne die Spendenbe-
reitschaft vieler lokaler Betriebe 
und Unternehmen nicht mög-
lich gewesen wäre. Die Förde-
rung durch die Denkmalpflege 
haben wir nur deshalb bekom-
men, weil wir so die Eigenmittel 

StRehlA. Es war baufällig und 
dem Verfall preisgegeben: Doch 
dank des Engagements von 
Menschen aus Strehla ist es nun 
wieder ein echtes Schmuck-
stück, das ehemalige Garten-
haus auf dem Schlossareal. Nun 
spricht Kathrin Kynast, Vorsit-

zende des Fördervereins Schloss 
Strehla e.V., darüber, was in Zu-
kunft in dem Gemäuer passieren 
wird.

Der Förderverein Schloss 
Strehla hat über Jahre hin-
weg viel Zeit und Mittel in 

Einst baufällig und dem Verfall geweiht … FOTO: PRIVAT

darstellen konnten. Dass nun 
das Gartenhaus wieder ein klei-
nes Juwel im Schlossareal ist, 
verdanken wir nur dieser groß-

artigen Zusammenarbeit so vie-
ler Helfer und Unterstützer in 
Strehla. 

JOchen ReitStätteR

heute Dank viel Mühe und Zeit des Fördervereins Schloss Strehla 
wieder ein Juwel auf dem Schlossareal: das ehemalige Garten-
haus. FOTO: PRIVAT

Von Oschatz aus aufs Schiff:
Tipps für Ausflüge auf dem Wasser
Die ganze Region von Leipzig nach Dresden auf Seen, Flüssen und Kanälen mit BooTSTouReN erkunden

OSchAtz. Frühlingshafte Land-
schaft genießen, dazu das Glit-
zern der Sonne auf dem Wasser: 
Direkt in Oschatz geht das nicht. 
Aber die Wege zu den Schiffsan-
legern im Freistaat Sachsen sind 
gar nicht so weit. Hier eine Über-
sicht über die schönsten Schiffs-
touren im Freistaat.

HafeN RieSa

Entfernung von Oschatz: 
14 Kilometer
3 Schiff: Personendampfschiff 

„Diesbar“
3 Fahrten: Abendbrotschiff, 

Lunchfahrt, Rundfahrt und 
Frühschoppenfahrt vom und 
zum Hafen Riesa, nur vom 5. 
bis zum 7. Juni, am 5. Juni Hin-
fahrt von Dresden nach Riesa, 
am 8. Juni 10.30 Uhr Abfahrt 
von Riesa nach Dresden. Ti-
ckets bei der Riesa-Informa-
tion und unter www.saechsi-
sche-dampfschifffahrt.de

3 Besonderheiten: Zustieg 
und Ausstieg im Hafen nur 
über Treppen, für Gäste mit 
Mobilitätseinschränkungen 
nicht geeignet.

SeußLiTZ

Entfernung von Oschatz:
27 Kilometer
3 Schiff: wechselnd, in der Re-

gel ein historischer Schaufel-
raddampfer der Weißen Flotte 
Dresden

3 Fahrten: täglich 13.30 Uhr ei-
neAbfahrt nach Dresdenmit 
Halten in Diesbar, Meißen und 
Radebeul

3 Besonderheiten: Fahrt wird 
nur in der Hauptsaison bis zum 
1. Oktober angeboten, Ticket-
kauf ist an Bord möglich.

NieDeRLoMMaTZSCH

Entfernung von Oschatz: 
27 Kilometer
3 Schiff: MS „Clara von Assisi“
3 Fahrten: ein- bis dreistündige 

Touren entlang der Sächsi-
schen Weinstraße

3 Besonderheiten: Die Fahr-
ten werden für Reisegesell-
schaften organisiert. Meist 
gibt es freie Plätze für Gäste, 
die individuell unterwegs sind.

YaCHTHafeN MeißeN

Entfernung von Oschatz:
32 Kilometer

3 Schiff: „Clärchen“
3 Fahrten: entlang der Sächsi-

schen Weinstraße
3 Besonderheiten: kein Li-

nienverkehr, nur Charterfahr-
ten.

TaLSPeRRe KRieBSTeiN

Entfernung von Oschatz:
47 Kilometer
3 Schiff: MS „Kriebstein“ und 

MS „Hainichen“ sowie Fähr-
schiffe „Höfchen“ und „Lau-
enhain“

3 Fahrten: in der Hauptsaison-
täglich drei, am Wochenende 
sechs Touren mit dem Fähr-
schiff vom Hafen Kriebstein 
zur Mittweidaer Aue, täglich 
vier einstündige Rundfahrten 
ab dem Hafen Kriebstein mit 
dem Fahrgastschiff mit Bord-
gastronomie

LeiPZig: 
BooTSHauS KLiNgeRWeg 
uND STaDTHafeN  LeiPZig

Entfernung von Oschatz:
58 und 57 Kilometer
3 Fahrten: 60- bis 70-minütige 

Tour über die Weiße Elster und 
den Karl-Heine-Kanal, täglich 
10 bis 18 Uhr. Besonderhei-
ten: Buchung erforderlich 
unter: www.stadtrund-
fahrt.com/leipzig/bootsrund-
fahrt
www.stadthafen-leip-
zig.com/oeffentliche-motor-
bootrundfahrten

SeePRoMeNaDe
MaRKKLeeBeRg

Entfernung von Oschatz: 
62 Kilometer
3 Schiff: MS „Markkleeberg“ 

und MS „Wachau“
3 Fahrten: In der Hauptsaison  

bis zum 4. Oktober täglich 
außer montags drei zweistün-
digeRundfahrtenauf dem 
Störmthaler See und täglich 
sechs einstündige Fahrten auf 
dem Markkleeberger See mit 
Halt am Kanupark

3 Besonderheiten: Sonder-
fahrten mit Musik und Tanz im 
Sommer

CoSPuDeNeR See

Entfernung von Oschatz:
67 Kilometer
3 Schiff: MS „Cospuden“
3 Fahrten: bis Oktober von 

Mittwoch bis Sonntag sowie 
an Feiertagen je drei Touren 
von Pier 1 über Nordstrand 
und Bistumshöhe zum Pier 1. 
Abfahrten am Pier 1: 13, 
14.30 und 16 Uhr.

3 Besonderheiten: Ticketkauf 
unter https://freizeit-aben-
teuer.com/charterfahrten/li-
nienfahrtenmöglich.

TeRRaSSeNufeR DReSDeN

Entfernung von Oschatz:
56 Kilometer
3 Schiff: historische Schaufel-

raddampfer und Salonschiffe

3 Fahrten: tägliche Abfahrten-
zwischen 9.30 und 19 Uhr, 
weitere Angebote am Wo-
chenende

3 Besonderheiten: Die meisten 
Fahrten der Weißen Flotte wer-
den mit historischen Schaufel-
raddampfern angeboten.

WaHReNBRüCK

Entfernung von Oschatz:
45 Kilometer
3 Schiff: Stakkahn
3 Fahrten: einstündige Tour 

durch den„Kleinen Spree-
wald“, Abfahrten sonn- und 
feiertags 15 Uhr

3 Besonderheiten: Kahnfahr-
ten nur nach Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
035341 94120

BäRWaLDeR See

Entfernung von Oschatz:
132 Kilometer
3 Schiff: „Bärwalder Seelust“
3 Fahrten: mittwochs bis sonn-

tags 90-minütigeRundfahrte-
nab Klitten und Boxberg.

3 Besonderheiten: Bis zur 
Schließung der Schleuse zwi-
schen Markkleeberger und 
Störmthaler See war das Schiff 
als „Störmthal“ auf diesen 
Gewässern unterwegs.

SeNfTeNBeRgeR See

Entfernung von Oschatz:
92 Kilometer

3 Schiff: „Barbara“
3 Fahrten: 80-minütigeRund-

fahrtenab Großkoschen mit 
Halten in Senftenberg und 
Niemtzsch, täglich außer 
montags zwei, am Wochen-
ende drei Abfahrten, ab dem 
1. Juni bis zum 27. September 
täglich außer montags drei 
Abfahrten.

PiRNa

Entfernung von Oschatz:
75 Kilometer
3 Schiff: MS „Sächsische 

Schweiz
3 Fahrten: täglich Linienfahr-

tenüber Bad Schandau nach 
Hensko, Abfahrt in Pirna: 9.30 
Uhr

3 Besonderheiten: Weiter-
fahrt in die Tschechische Re-
publik nur mit mindestens 20 
Fahrgästen, sonst Landgang 
in Bad Schandau. Sonntags 
und montags an ausgewähl-
ten Terminen vierstündige 
Brunchfahrten ab Pirna – nur 
mit Reservierung

LüBBeNau

Entfernung von Oschatz:
123 Kilometer
3 Schiff: Stakkähne
3 Fahrten: täglich zwei- und 

dreistündigeTourenmit Rast 
und Landgang, längere Tou-
ren an einzelnen Wochenta-
gen

3 Besonderheiten: Abfahrten 
in der Regel ab 11 Uhr, Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 03542 2225

ZWeNKaueR See

Entfernung von Oschatz:
74 Kilometer
3 Schiff: „Santa Barbara“
3 Fahrten: ab 14 UhrRundfahr-

tauf dem Zwenkauer See
3 Besonderheiten: nur sonn- 

und feiertags
                                                             

Mit dem öffentlichen Personen-
nahverkehr sind nur wenige 
Schiffsanleger gut erreichbar. 
Zum Dresdner Terrassenufer ge-
langt man wie an die Anleger-
stellen in der Leipziger Innen-
stadt mit dem Regionalexpress 
50 und der Straßenbahn. Zum 
Zwenkauer und Cospudener 
See muss man nach dem RE 50 
die S-Bahn und den Bus nutzen.

Axel KAminSKi

Die MS Störmthal bietet 120 Personen Platz und wurde inzwoschen auf den neuen Namen „Seelust“ 
getauft. Foto: Constanze Knappe

1,5-Raum-Wohnung
als behindertengerechte
Wohnung mit 45 m²

in Döbern (4 km von Torgau)
ab 01.06.2026 zu vermieten

Tel. 03421 709456

1,5-Raum-Wohnung
mit 45,5 m²

in Döbern (4 km von Torgau)
ab 01.06.2026 zu vermieten

Tel. 03421 709456
3-Raum-Wohnung

als Dachwohnung
mit 80 m²

in Döbern (4 km von Torgau)
ab 01.06.2026 zu vermieten

Tel. 03421 709456

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Vermiete Gaststätte
mit Pension und Biergarten

in Dommitzsch
Preis und Bedingungen nach

Vereinbarung
Näheres unter Telefon:
0170 2837291

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel.Tel.T 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

10 Jahre Hoftrödel, am 30.05.2026 v.
10-16 Uhr Fam. Udo Timmel, 04874
Belgern-Schildau/OT Belgern,
Gartenstr. 35 Tel. 034224/41881

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Mehr
AUFMERKSAMKEIT
für Ihre Anzeige!

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

ANDERE MIETANGEBOTE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

3 ZIMMER

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



OSchaTz/TOrgau. Das wird 
ne Show: Bauchredner Roy 
Reinker bittet zur multimedialen 
Comedy-Show und zieht in „Irre 
Zeiten – Wenn Puppen am Zei-
ger drehen“ alle Register. Mit 
Siggi und Melvin, mit Marcella 
und Norbert geht es auf eine 
Tour durch unvergessliche Mo-

mente – und diese kann man
am 22. Januar 2027 im Tho-
mas-Müntzer-Haus Oschatz
und am 20. November 2027 
im Kulturhaus Torgau erle-
ben.

Es ist ein rasender Mix aus Co-
medy, Puppenspiel, Technik, 
wilder Geschichte und genialen 

"Wenn Puppen am Zeiger drehen“ heißt die neue Show von 
Bauchredner Roy Reinker. Foto: promo

Gabriel fast eine Reinkarnation 
von John Bonham ist, mag in 
den Ohren mancher vielleicht 
anmaßend klingen. Am Mikro-
fon hallt durch die Stimme des 
gebürtigen Engländers Andrew 
Elt der charakteristische Plant-
Gesang wider. Komplementiert 
durch den Tastenvirtuosen Rem-
co van Zandvoort, der mit Ham-
mond-Orgel und Melotron, das 
alte Handwerkszeug ebenfalls 

mit Perfektion beherrscht, ver-
mag es die Band noch tiefer in 
das legendäre Werk von Led 
Zeppelin einzutauchen. PHYSI-
CAL GRAFFITI begeistern euro-
paweit ihr Publikum und brin-
gen den unverwechselbaren 
Spirit von Led Zeppelin mit 
Wucht, Gefühl und höchster 
Qualität zurück auf die Büh-
ne.PHYSICAL GRAFFITI begeis-
tern europaweit ihr Publikum 

und bringen den unverwechsel-
baren Spirit von Led Zeppelin 
mit Wucht, Gefühl und höchster 
Qualität zurück auf die Bühne. 

SWB

2 Sichern Sie sich jetzt Ihre 
Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen wie TIC oder 
Haus der Presse. 
Mehr Infos: 
www.physicalgraffiti.eu 

Physical Grafitti spielen die Lieder von Led Zeppelin Foto: PR

fan Krüger tiefe Einblicke in die fi-
ligranen Strukturen sächsischer 
Minerale wie Achat, Jaspis und 
Amethyst. Für Sammler und Ex-
perten bietet das Programm 
hochkarätige Vorträge.

VIElE VORTRäGE

Beispielsweise referiert Prof. Jens 
Götze aus Freiberg über die 
„Achatbildung zwischen Mythos 
und Wissenschaft“. Oliver Fox 
vom Unternehmerverband Mine-
ralische Rohstoffe e.V. (UVMB) 
entführt Gäste in einer Bilderex-
kursion in Tagebaue und Steinbrü-
che, um zu zeigen, wie Flora und 

Hierbei stapeln Kinder unter An-
leitung innerhalb von einer Minu-
te speziellen Muldeschotter auf 
Zeit. Nach einem Probelauf und 
drei Wertungsdurchgängen ste-
hen die „Turmbaumeister“ samt 
Urkunde fest. 

Vielfältige 
Mitmachangebote: 
3 Edelsteinschleifen: In der Geo-

ErlebnisWerkstatt können 
unter fachkundiger Anleitung 
Schmucksteine geschliffen wer-
den (Anmeldung erforderlich, 
kostenpflichtig). 

3 Kreatives Gestalten: Es besteht 
die Möglichkeit, Steinmosaike 

Viertes Fest der Edlen Steine im Rittergut Trebsen
GlaNZVOllE SCHäTZE im historischen Ambiente aM 7. JUNI in Kooperation mit dem Geopark Porphyrland zu bestaunen

TreBSen. Am Sonntag, 7. Juni, 
verwandelt sich das geschichts-
trächtige Areal des Ritterguts 
Trebsen von 10 bis 17 Uhr in ein 
Zentrum der Geowissenschaften, 
der Sammelleidenschaft und zum 
Spielfeld für Steinbegeisterte aller 
Altersstufen.

Der Förderverein Rittergut Treb-
sen e. V. lädt in Kooperation mit 
dem Geopark Porphyrland. Stein-
reich in Sachsen e.V. an diesem 
Tag zu seinem Jahreshöhepunkt, 
dem 4. Fest der Edlen Steine, ein. 
Die diesjährige Edition steht ganz 
im Zeichen des Achats – einem 
sächsischen Edelstein von faszi-
nierender Vielfalt. Jeder Stein ist 

durch seine individuelle Bände-
rung ein Unikat. 

SONdERaUSSTEllUNGEN UNd 
FOTOGRaFISCHE EINblICKE 

Neben den etablierten Daueraus-
stellungen „Porphyr, Tuff & Co.“ 
sowie „Edle Steine in Sachsen – 
Schätze im Porphyr“ erwarten die 
Gäste exklusive Sonderschauen. 
Ein besonderes Highlight ist die 
Präsentation seltener Jaspachate 
aus Sizilien, die im Kontrast zu re-
gionalen Fundstücken aus Sach-
sen gezeigt werden.

Zudem erlaubt eine makrofoto-
grafische Ausstellung von Dr. Ste-

Fauna in den Abbaubetrieben 
neue Lebensräume fanden. Wei-
tere Fachvorträge behandeln den 
sächsischen Korallenachat sowie 
Achatfunde aus der Kiesgrube 
Biesern bei Rochlitz. 

ERlEbNISTaG FüR FaMIlIEN 
UNd JUNGE ENTdECKER 

Während des Festes der Edlen 
Steine wird das gesamte Gelände 
des Ritterguts Trebsen bespielt. 
Neben Fachexperten und Samm-
lern richtet sich das vielfältige An-
gebot an Familien mit Kindern. In 
ganz neuer Aufmachung kommt 
der Turmbauwettbewerb daher: 

zu legen, Kristallmodelle zu bas-
teln oder figürliches Gestalten 
mit Lehm auszuprobieren. 

3 Archäologie zum Anfassen: Das 
Feuermachen wie in der Stein-
zeit vermittelt lebendige Ge-
schichte im Gutshof. 

3 Spiel und Spannung: Eine Sand-
kiste für die Kleinsten, eine 
Schatzsuche im Gutsgarten so-
wie Geo-Quiz und Tombola bie-
ten reichlich Abwechslung. 

3 Abgerundet wird das Pro-
gramm durch eine beeindru-
ckende Mineralien- und Fossi-
lienbörse mit rund 30 Ausstel-
lern und Sammlern in der Kul-
turscheune.

Besucherinformationen Der 
Der Eintritt für Erwachsene be-
trägt 10 Euro. Für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahren ist der 
Zugang zur Ausstellung kosten-
frei. Ein Lageplan vor Ort sorgt 
für die Orientierung zwischen 
den verschiedenen Programm-
punkten in den beschrifteten 
Gebäuden. Für die gastronomi-
sche Versorgung mit warmen 
Speisen, kalten Getränken, Kaf-
fee, Kuchen und Eis ist umfas-
send gesorgt. PM

2 Weitere Informationen auf: 
www.rittergut-trebsen.de und 
www.geopark-porphyrland.de 

Das Fest der Edlen Steine lockt am Sonntag, 7. Juni, in die historischen Gemäuern des 
Rittergutes Trebsen. Foto: Stefan Krüger

Alle Jahre wieder kann man beim Fest der Edlen Steine eine Menge sehen und viel entdecken: Dies zeigen diese Impressionen aus dem Jahr 2025.
Fotos: Rebecca Heinze / Geopark Porphyrland

TOrgau. Physical Graffiti – 
eine Formation aus englischen, 
niederländischen- und deut-
schen Musikern – kommen im 
Rahmen ihrer „Performing Led 
Zeppelin“ Tour 2026 am Sams-
tag, 12. September, ab 20 Uhr 
(Einlass: 19 Uhr) ins Kultur-
haus Torgau. PHYSICAL GRAF-
FITI sind zurück, um einer der 
größten Rockbands der Welt Tri-
but zu zollen: LED ZEPPELIN. Mit 
einem GREATEST HITS LIVE-Set 
und einer unvergesslichen Licht-
show und fantastischen Visuals 
zelebrieren PHYSICAL GRAFFITI 
die ultimative Hommage an die 
„Ikonen des Rock´n´Roll. Von 
„Stairway to Heaven“ über 
„Whole Lotta Love“ bis „Kash-
mir“ – das über zweistündige 
Konzert vereint die größten Hits 
und ausgewählte Fan-Favoriten 
zu einem intensiven Live-Erleb-
nis. Die international besetzte 
Band überzeugt durch musikali-
sche Präzision, Leidenschaft 
und eine beeindruckende Nähe 
zum Original. Der niederländi-
sche Gitarrist Daniel Verberk, in 
dessen Spiel die Essenz von Jim-
my Pages Gitarre widerhallt. Der 
gebürtige Ire Dave Harrold ist so 
gelassen überzeugend wie John 
Paul Jones selbst. Zu sagen, dass 
der gebürtige Deutsche Jan 

Absurditäten: Opa Siggi findet 
sich plötzlich wieder in der DDR 
und muss seine eigene Ehe-
schließung erneut durchstehen 
– natürlich genauso chaotisch 
wie beim ersten Mal. Norbert, 
der Neandertaler, jagt nicht nur 
Mamuts, sondern auch Mamas. 
Kleopatra lästert temperament-
voll über Cäsar, Römer und an-
dere männliche Fehlkonstruk-
tionen. Dazu ein Baby im Aus-
nahmezustand, ein Raumschiff 
auf Kollisionskurs und ein Bord-
computer, der zwischen Burn-
out und Systemabsturz pendelt 
...

Roy Reinker präsentiert eine 
Show, die so schnell, so schräg 
und so überraschend ist, dass 
man kaum mit Lachen hinter-
herkommt. Ein Abend voller 
Tempo, Timing und Tränen – vor 
Lachen natürlich! Ach ja – da 
sollte man sich schon jetzt seine 
Tickets besorgen!

2 „Irre Zeiten – Wenn Puppen am 
Zeiger drehen“ mit Roy Reinker 
am 22. Januar 2027 ab 19.30 Uhr 
im Thomas-Müntzer-Haus Oschatz 
sowie am 20. November 2027 ab 
19.30 Uhr im Kulturhaus Torgau, 
Tickets in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie unter 
www.ticketgalerie.de

Roy Reinker serviert 
wahrhaft „Irre Zeiten“
ZEITREISE-COMEdy macht im Jahr 2027 sowohl in Oschatz
als auch in Torgau Station

ANZEIGE Einer der größten Rockbands 
der Welt Tribut zollen
PHySICal GRaFITTI SPIElEN IM KUlTURHaUS TORGaU die Lieder Led Zeppelins

ANZEIGE
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6Tg 06.6.-11.6. HP659€Standorthotel SCHWEIZ Bahnfahrt Bernina- u. Glacierexpress

6Tg 21.7.-26.7. Mecklenburger Seen mit Ostsee, Schifffahrt, Waren/Müritz HP409€

Herrliche Aussichten in den Sommermonaten

Tagesfahrten

6Tg 7.2624.7. - 29.

Ausflüge: „Rund um den Wilden Kaiser“,
Innsbruck, Kundler Klamm, Rattenberg - kleinste Stadt
Tirols, Kurkarte mit vielen Inklusivleistungen

Bergsommer: wenn die Gipfel ganz nah sind!

Hotel mit großzügiger SPA-Abteilung

Hotelblick zum Wilden Kaiser

Wildschönau/TIROL
Berge rufen, wenn die Sonne am
höchsten steht

Bramberg/Hohe Tauern
am Wildkogel
Nationalparkgemeinde im Salzachtal

Mit den Bergen
auf Du und Du!

HotelGENUSS pur

4**** Traditionsgasthof
6Tg 22.8. - 27.8.26

Ausflüge: Großglockner-Hochalpen-
straße, Zell am See, Krimmler Wasserfälle,
Nationalpark-CARD mit vielen Inklusivleistungen

p.P.DZ/HP
659�

p.P.DZ/HP
799�

NEU: BRAUNLAGE/HARZ AHORN HOTEL
4 Tage 27.9.-30.9.26
Großes Leistungspaket: Hallenbad -Außenpoolnutzung,
Eintritt/Führung Klosterbrennerei Wöltingerode, Interessantes Ausflugsprogramm
*Harzrundfahrt *Goslar undHahnenklee *Wernigerode

ÜN/HP399�

6Tg 24.6.-29.6. Schwarzwald: Kaiserstuhl und Rundfahrt, Freiburg mit
Hausberg „Schauinsland“, Rheinschiffsfahrt, Weinprobe ÜN/HP 659€
5Tg 05.7.-9.7. Gigantische Ötztaler Alpen - Vinschgau
3-Ländereck Österreich - Schweiz - Italien
Reschensee, Führung Apfelplantage, Engadin ÜN/HP 569€
6Tg 20.7.-25.7. „Alles ist drin“Mecklenburger Seen & Ostsee
mit Usedom & Müritz
Rundfahrt Mecklenburgische Schweiz, 4-Seen-Schifffahrt, Waren ÜN/HP 619€
6Tg 30.7.-4.8. Führung zu den schönstenEllmau - Besuch beim Bergdoktor
Kulissen Kitzbühel, St.Johann, Bergbahnfahrt zum Jakobskreuz ÜN/HP 799€

1.7. Schiffsfahrt Hohenwartestausee – Thüringer KlößeThüringen erleben:
mit Roulade – Erlebnis WALDSPITZBUBEN – Kaffeegedeck 111€

7.7. SaaleschiffsfahrtNaumburg und Bad Kösen entdecken
Führung Naumburger Dom, Schiffsfahrt inkl. Kaffeegedeck 77€
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